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Wirtschafts-Werbung Weilburg
blickt optimistisch in die Zukunft
Aufgrund verbesserter Stadtfinanzen können jetzt
weitere Projekte angegangen werden S.7

Serie „Stradivari Collection“
der Oraniensteiner Konzerte
Danjulo Ishizaka und Herbert Schuch sind zu Gast
im Schloss Oranienstein S.6

Im Kampf gegen die Hungerkrise
auf dem afrikanischen Kontinent
Bistum und Diözesancaritasverband spenden
100 000 Euro für Ostafrika S. 3

* 5. April 2017 • Woche 14
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Kornmarkt
gesperrt

LIMBURG. Der Kornmarkt
in der Limburger Altstadt
wird aus Anlass des Os-
termarktes am Dienstag,
11. April, für den gesam-
ten Fahrzeugverkehr ge-
sperrt. Die Bewohner-
parkplätze stehen an die-
sem Tag nicht zur Verfü-
gung.

Land
unterstützt
Kunstsammlung
LIMBURG. Die Kunst-
sammlungen der Stadt
Limburg erhalten vom
Hessischen Ministerium
für Wissenschaft und
Kunst eine finanzielle Un-
terstützung in Höhe von
15 800 €. Das Geld ist
den Kunstsammlungen für
drei Sonderausstellun-
gen, die Restaurierung
und Rahmung von Bil-
dern sowie für die An-
schaffung von Lagerre-
gale bewilligt worden.

Sperrung
wegen
Gleisarbeiten
LIMBURG. Wogen not-
wendigen Gleisarbeiten
am Bahnübergang, sind
der Limburger Weg in
Staffel und die Ste.-Foy-
Straße in Limburg für den
gesamten Fahrzeugver-
kehr von Freitag, 7. April
(22 Uhr), bis Montag, 10.
April (5 Uhr), gesperrt. Ei-
ne Umleitungsstrecke ist
eingerichtet.

Theaterfahrt
im April

REGION. Theaterfreunde
können wieder an einer
Theaterfahrt teilnehmen.
Am Samstag, 22. April,
wird die Oper „Eugen
Onegin“ von Peter Tschai-
kowski im Wiesbadener
Staatstheater besucht.
Anmeldung: Waltraud
Lehna, y (06439) 319.

Gut zu wissen . . .

Keine Eigenbedarfskündigung
auf Vorrat

REGION. Eine Eigenbedarfskündigung seitens des Ver-
mieters ist nicht zulässig, wenn diese lediglich als Vor-
ratskündigung erfolgt. So lautet der Beschluss des Bun-
desgerichtshofes. Wie die telefonische Rechtsberatung
der Deutschen Anwaltshotline (www.deutsche-anwalts-
hotline.de) berichtet, klagte eine Mieterin auf Scha-
densersatz wegen einer Eigenbedarfskündigung ihres
Vermieters, da die Wohnung nach ihrem Auszug noch
lange Zeit leer stand. Die ehemalige Mieterin hegte er-
hebliche Zweifel daran, dass der angekündigte Plan
des Vermieters, seine kranke Mutter in der Wohnung un-
terzubringen, tatsächlich in die Tat umgesetzt werden
sollte. Nachdem in erster Instanz die Klage gescheitert
war, wies auch die zweite Instanz die Mieterin ab. Die
Mieterin zog daraufhin vor den Bundesgerichtshof. Die-
ser stellte sich auf die Seite der Mieterin. Eine Vorrats-
kündigung reicht für eine Kündigung wegen Eigenbe-
darfs nicht aus. „Ein Nutzungswunsch für die baldige Ei-
gennutzung muss bereits im Kündigungszeitpunkt vor-
liegen“, erläutert Rechtsanwalt Kai Steinle. Sollte die Ei-
gennutzung nicht in die Tat umgesetzt werden, so muss
der Vermieter plausibel darlegen, warum die Absicht
nachträglich entfallen sein soll. Erst dann liegt es am
Mieter zu beweisen, dass der Selbstnutzungswille zum
Kündigungszeitpunkt noch nicht bestand. Außerdem ist
der Anspruch auf rechtliches Gehör im Grundgesetz
verankert. Die zweite Instanz hatte die Frau aber nicht
angehört. Schon deshalb sei dieser Beschluss rechtlich
nicht haltbar, so das Gericht.
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Eine unglaubliche Saison
ist zu Ende gegangen
Limburger Baskets landen nach Abschluss
auf dem vierten Tabellenplatz S.11

Schöne Autos, tolles Wetter und shoppen bis zum Umfallen
LIMBURG -mn- Die Limburger Innenstadt war am vergangenen Sonntag
der Schauplatz der traditionellen Oldtimer-Ausstellung, die jedes Jahr
statt findet. Bei schönstem Frühlingswetter waren zahlreiche Besucher
aus nah und fern in die Domstadt geströmt, um sich nicht nur schöne
und historische Autos anzuschauen, sondern auch zu shoppen. So konn-
ten die Menschen klassische amerikanische Autos, deutsche Modelle,
englische Sportwagen oder auch italienische Fabrikate bewundern und

bestaunen. Neben dem Einzelhandel konnte sich auch die Gastronomie
über einen Gästeansturm freuen. Erstaunte Gesichter, große Augen und
viele Fotos: das war das Ergebnis der diesjährigen Auto Classic Limburg.
Es war ein gelungener Verkaufsoffener Sonntag mit einer tollen Ausstel-
lung, der wieder alle begeisterte, Veranstalter und Besucher. Der nächste
verkaufsoffene Sonntag findet am 7. Mai statt. Auch diesmal stehen beim
24. Auto Salon schöne Fahrzeuge im Fokus. Fotos: Nasiripour

Warum die jetzt angekündigte
Schließung von Mundipharma
niemand verstehen kann
Das Unternehmen hat sich in mehr als 40 Jahren in Limburg gut entwickelt

- von Dieter Fluck -

LIMBURG. Über vier Jahr-
zehnte hat das Limburger
Werk des Arzneimittelkon-
zerns Mundipharma Er-
folgsgeschichte geschrie-
ben. Jetzt hat die Ge-
schäftsleitung die Schlie-
ßung des Standorts Lim-
burg für Ende 2018 ange-
kündigt (die Lahn-Post be-
richtete). Mehr als 400 Be-
schäftigte wären hier be-
troffen. Deshalb solle die
Produktion künftig durch
Auftragsunternehmen
ausgeführt werden. For-
schung und Entwicklung
würden künftig im engli-
schen Cambridge erledigt.

Noch vor einigen Mona-
ten plante das 1967 in
Frankfurt gegründete Phar-
mazeutische Unterneh-
men, in Limburg sein 50-
jähriges Jubiläum in fei-
ern. Weder die Beschäf-
tigten noch die Men-
schen in der Region kön-
nen die strategische Neu-
ausrichtung der Konzern-
leitung verstehen und pro-
testieren heftig.
2010 hatte Mundipharma
anlässlich der 1100-Jahr-
feier Limburgs gemein-
sam mit der Stadt Schü-
lern in einem Wettbewerb
vor die Frage gestellt: „Wie
sieht Deine Zukunft 2020

in Limburg aus?“ – Nie-
mand wäre damals auf die
Idee gekommen, dass es
ausgerechnet Mundiphar-
ma, das erste im Gewer-
begebiet Dietkircher Höhe
errichtete Werk, dann in
der Domstadt nicht mehr
geben würde. Die An-
siedlung zählte Anfang der
1970-er Jahre zu den gro-
ßen Erfolgen in der Ära
von Bürgermeister Josef
Kohlmaier.
Das mittelständische Un-
ternehmen machte an-

fangs nicht nur durch sein
überaus erfolgreiches Des-
infektionsmittel Betaisado-
na von sich reden, son-
dern auch wegen des von
dem renommierten Archi-
tekten Marcel Breuer ent-
worfenen und später un-
ter Denkmalschutz gestell-
ten Firmengebäude. In den
folgenden Jahrzehnten
blickte Mundipharma
schmerzfrei in die Zu-
kunft. Dank seiner eige-
nen Forschungsabteilung,
die wegen des beständi-

gen Wachstums nach der
Jahrtausendwende in an-
gemietete Räume eines be-
nachbarten Firmengebäu-
des ausgelagert werden
musste, machten sich die
Limburger Pharmazeuten
auf den Gebieten der On-
kologie, Schmerztherapie,
Atemwege, Rheumatologie
und Wundheilung einen
Namen.
Hinter den Erfolgen stan-
den die amerikanischen
Brüder Raymond und Mor-
timer Sackler, die mächtig

stolz auf ihr Limburger Kind
waren. Das haben sie im-
mer wieder durch Besu-
che am Standort bekräf-
tigt, wo sie Mitte der 1980-
er Jahre selbst den Grund-
stein für die erste bauli-
che Erweiterung legten. Im
September 2001 bestä-
tigte der Firmengründer und
Gesellschafter der Purdue
/ Mundipharma / Napp-
Gruppe, Dr. Mortimer Sack-
ler, den Limburgern, dass
die deutsche Tochter
Mundipharma zum zweit-
stärksten Partner im Kon-
zern und damit zum wich-
tigsten Eckpfeiler für die
Weiterentwicklung des Un-
ternehmens in Europa he-
rangereift sei.
Ab Mai 2001 schrieb der
neue Geschäftsführer Gun-
ther Niederheide 14 Jah-
re lang die Limburger Er-
folgsgeschichte seines
Vorgängers Walter Wim-
mer weiter. Niederheide,
Chef der Mundipharma-
Gruppe Deutschland, Ös-
terreich und Schweiz war
es im April 2004 ver-
gönnt, in Frankfurt den von
der Deutschen Gesell-
schaft für Schmerzthera-
pie (DGS) den an die Fir-
mengründer Sackler ver-
liehenen Innovationspreis
entgegenzunehmen.

Fortsetzung auf Seite 3

Wer hätte am 1. April 2009 beim ersten Spatenstich für die beiden 20 Mio Euro teu-
ren Neubauten zu denken gewagt, dass dort zehn Jahre später die Lichter ausgehen
würden? Foto: Fluck

Hunde müssen
angeleint werden
LIMBURG. Die örtliche Ord-
nungsbehörde der Kreis-
stadt Limburg weist alle
Hundebesitzer darauf hin,
dass beim Halten und Füh-
ren von Hunden die Be-
stimmungen der Gefahren-
abwehrverordnung zur Auf-
rechterhaltung der öffentli-
chen Sicherheit und Ord-
nung beachtet werden
müssen. Nach dieser Ver-
ordnung sind Hunde in-
nerhalb der zusammen-
hängend bebauten Teile der
Kreisstadt, im Bereich des
Greifenberges und des
Schafsberges sowie inner-
halb aller öffentlichen An-
lagen an der Leine zu füh-
ren. Beim Ausführen der
Hunde ist zudem darauf zu
achten, dass öffentliche
Straßen sowie die begeh-
baren Teile von öffentlichen
Anlagen nicht durch Hun-
dekot verunreinigt werden
dürfen. Sollte es dennoch

zu einer Verunreinigung
durch Hundekot kommen,
ist diese unverzüglich durch
den Hundeführer zu besei-
tigen. Verstöße gegen die
Verordnung können als
Ordnungswidrigkeit verfolgt
und mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden. Die örtliche
Ordnungsbehörde bittet die
Hundeführer des weiteren
darauf zu achten, dass Wei-
deflächen nicht mit Hun-
dekot verunreinigt werden.
Für Nutztiere besteht sonst
eine Gefahr der Übertra-
gung mit dem Fuchsband-
wurm. Dieser Befall kann
zum Tode der Nutztiere
führen. Nach der Gefah-
renabwehrverordnung über
das Halten und Führen von
Hunden ist den Hunden
beim Ausführen zusätzlich
ein Halsband anzulegen,
auf dem Namen und An-
schrift des Halters anzuge-
ben sind.
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Dank an
Blutspender

ESCHHOFEN. Der DRK-
Ortsverein Limburg ist
seit Jahren für die Aus-
richtung der Blutspende-
Termine Eschhofen zu-
ständig und bietet t diese
im Bürgerhaus an. Zum
jüngsten Termin erschie-
nen 48 Blutspender*in-
nen, davon zur Freude
der sechs DRK-Helfer
und Helferinnen auch
acht Erstspender*innen.
Der DRK-Ortsverein be-
dankt sich bei allen Blut-
spendern sowie bei der
Stadt Limburg für die Be-
reitstellung des Bürger-
hauses und für die Un-
terstützung durch den
Hausmeister, Herrn Zim-
memann. -red-

Musikalische
Vesper

LIMBURG. Zu einer mu-
sikalischen Vesper lädt
die Selbständige Evan-
gelisch-Lutherische „St.
Johannes-Gemeinde“
Limburg am Samstag,
17. Juli (19 Uhr) in die
„Johannes Kapelle“ In
der Erbach in Lim-
burg ein. Ausführende
sind Dr. Eberhard Diel-
mann (Violoncello) und
Frank Sittel (Orgel). Es
erklingen Gregoriani-
scher Choral, Werke von
Willem de Fesch (1690-
1760), Johann Sebas-
tian Bach (1685-1750),
Giambattista Civri (1740-
1808), Felix Mendels-
sohn Bartholdy (1809-
1847) und anderen. Die
Leitung der liturgi-
schen Feier hat Pfar-
rer Daniel Schröder.
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Renten bleiben stabil:
Keine Erhöhung zum 1. Juli

REGION. In diesem Jahr bleiben die Renten trotz Co-
rona-Pandemie stabil. Das heißt: Sie werden in glei-
cher Höhe weitergezahlt. Die Rentnerinnen und Rent-
ner erhalten daher auch keine Rentenanpas-
sungsmitteilung.

Rentengarantie schützt die Renten
Jedes Jahr im Juli werden die Renten erhöht. Da-
rauf können sich die Rentnerinnen und Rentner ver-
lassen. Ihre Renten werden dann an die Lohn-
entwicklung des Vorjahres angepasst. Wegen der Co-
rona-Pandemie sind 2020 aber die Arbeitsein-
kommen gesunken. Für die Renten bedeutet das:
Sie können 2021 nicht erhöht werden. Über die Ren-
tengarantie sind sie aber per Gesetz geschützt
und werden nicht gekürzt.

Renten stiegen stärker als Inflation
In den vergangenen Jahren stiegen die Renten ins-
gesamt stärker als die Inflation: Zwischen 2015
und 2020 gab es ein Rentenplus von 18 Pro-
zent. Allein 2020 stiegen die Renten um 3,45 Pro-
zent, während die Inflation bei 0,5 Prozent lag.

Ostrenten steigen
Nur wer Arbeitsjahre in Ost-Deutschland zurück-
gelegt hat, erhält 2020 für diese Zeiten eine um
0,72 Prozent höhere Rente – und dann auch ei-
ne Rentenanpassungsmitteilung. Grund dafür ist die
schrittweise Angleichung der Renten in Ost und
West.

M Weitere Auskünfte gibt es bei der Deutschen Ren-
tenversicherung Rheinland-Pfalz, über das Service-
telefon unter y 0800 1000 480 16 und im Inter-
net unter www.drv-rlp.de -red-

Sofia Talvik auf „Paws of a Bear“-Tour im KREML

ZOLLHAUS. Sofia Talvik aus Schweden macht Amerikanische Volksmusik
mit Schwedischen Wurzeln. Sie hat gerade ihr achtes Studioalbum „Paws
Of a Bear“ veröffentlicht, das sie am Freitag, 9. Juli (20 Uhr), auf der OpenAir-
Bühne des Kulturhauses KREML vorstellt. Das Album reflektiert nach innen
statt nach außen und untersucht Ideen über Identität und Heimat. Die erste
Single „Take Me Home“ wurde in vielen Radiosendern in den USA und in
Europa gespielt. Sofia Talvik ist eine seltene Künstlerin und begeisterte
Geschichtenerzählerin mit einer Stimme, die mit Größen wie Joni Mitchell,

Judy Collins und Buffy Sainte-Marie und anderen vergleichbar ist. Macht
Euch bereit für einen einzigartigen und intimen Abend, genau wie in den
Speakeasy-Bars der 70er Jahre. Diese intime Umgebung, in der Sofia Wit-
ze macht und mit dem Publikum kommuniziert, ist ihre Stärke als Künstle-
rin. Sofia hat in 47 US-Bundesstaaten, vielen Ländern in Europa und Neu-
seeland gespielt hat. Infos unter: http://music.sofiatalvik.com. Der Eintritt
kostet 14 €/12 € ermäßigt. Reservierung unter y (06430) 929724 oder
reservierung@kreml-kulturhaus.de und über www.kreml-kulturhaus.de.

Warnung vor Betrug in Verbindung
mit dem virtuellen Impfnachweis
Das Gesundheitsamt benötigt für seine Arbeit definitiv keine Bankdaten

LIMBURG-WEILBURG.
Dem Gesundheitsamt des
Landkreises Limburg-
Weilburg sowie dem Poli-
zeipräsidium Westhessen
sind zwei Fälle bekannt
geworden, in denen Be-
trüger telefonisch Kontakt
zu Senioren aufgenommen
und sich als Mitarbeiter
des Gesundheitsamts
ausgegeben haben.

Unter dem Vorwand, dass
der elektronische Impf-
nachweis erstellt werden
solle, wurden persönli-
che Daten abgefragt be-
ziehungsweise wurde ver-
langt, dass die Richtig-
keit bereits vorhandener
Daten bestätigt wurde. In ei-
nem Fall wurden so auch
Kontodaten preisgegeben.
Von dem Konto wurde
nach kurzer Zeit ein grö-
ßerer Geldbetrag abge-
bucht, woraufhin die Ge-
schädigten Strafanzeige er-
statteten.
Die Erstellung des elekt-
ronischen Impfausweises
befindet sich noch im Pro-
jektstadium und wird in
Hessen derzeit in eini-
gen wenigen Impfzentren
erprobt.
Die konkrete Umsetzung
ist noch nicht endgültig ent-
schieden. Nach jetzigen In-
formationen werden kei-
ne Kosten für die Bür-
gerinnen und Bürger ent-
stehen. Das Gesundheits-
amt benötigt für seine Ar-
beit definitiv keine Bank-
daten. In diesem Zu-

sammenhang empfiehlt das
Polizeipräsidium Westhes-
sen, unter anderem die fol-
genden Verhaltenshinwei-
se zu beachten, um sich
vor dieser sowie ähnli-
chen Betrugsmaschen zu
schützen: Sollten Sie im Zu-
sammenhang mit der Co-
rona-Virus-Impfung bezie-
hungsweise dem „digi-
talen Impfpass“ einen nicht
verabredeten Besuch er-

halten oder Zahlungs-
aufforderungen an Sie ge-
stellt werden, verständi-
gen Sie umgehend die Po-
lizei unter der Telefon-
nummer 110.
· Gehen Sie nicht auf ir-
gendwelche Geldforderun-
gen ein, da im Zusam-
menhang mit Corona-Vi-
rus-Impfungen den Bür-
gerinnen und Bürgern kei-
ne Kosten entstehen.

Telefonanrufe
· Lassen Sie sich am Te-
lefon nicht unter Druck set-
zen.
· Legen Sie auf, so-
bald es zu Geldforde-
rungen am Telefon kommt.
· Geben Sie am Tele-
fon keine privaten Daten
und Informationen über fi-
nanzielle Verhältnisse wei-
ter.
· Seien Sie misstrau-

isch gegenüber Perso-
nen, die sich nicht selbst
mit Namen vorstellen.
· Wenn Sie unsicher sind,
legen Sie auf und wäh-
len Sie die 110.
Hausbesuche
· Lassen Sie Unbe-
kannte nicht in Ihre Woh-
nung.
· Lassen Sie sich von Amts-
personen den Ausweis zei-
gen und rückversichern
Sie sich im Zweifel bei
der entsprechenden Be-
hörde.
· Übergeben Sie keine
Wertgegenstände oder
Geld an der Haustür.
· Wehren Sie sich ener-
gisch gegen aufdringli-
che Besucher, schließen
Sie die Tür, werden sie
laut und wählen Sie die
110.
E-Mail und Internet
· Öffnen Sie keine Da-
ten, Links oder Anhän-
ge von unbekannten Ad-
ressaten.
· Geben Sie keine per-
sönlichen (Bank)daten wei-
ter.
· Versenden Sie keine Ko-
pien Ihrer Ausweise an un-
bekannte Personen. Die-
se könnten Ihre Identität
missbrauchen.
· Seien Sie misstrau-
isch bei Online-Shops, die
als Zahlungsweise nur Vo-
rauskasse oder Kredit-
karte akzeptieren.
· Gehen Sie nicht auf mög-
liche Geldforderungen von
Bekanntschaften aus dem
Internet ein. -red-

Die Erstellung des elektronischen Impfausweises befindet sich noch im Projektsta-
dium. Foto: aerzteblatt.de

Lindenholzhausen
besteht 1250 Jahre
Künstler und Kunsthandwerker gesucht

LINDENHOLZHAUSEN. Im
Jahr 2022 feiert der Lim-
burger Stadtteil Linden-
holzhausen sein 1250-jäh-
riges Bestehen. Das zent-
rale Festwochenende ist
um Christi Himmelfahrt ge-
plant.
Im Rahmen dessen findet
am Samstag, 28. Mai, im al-
ten Ortskern ein großes Hö-
fefest mit Kunsthandwer-
kermarkt statt.
Hier trifft man Künstler,
Kunsthandwerker und tra-
ditionelles Handwerk, his-
torische Tatsachen und al-
te Geschichten, vergilbte
Fotos und moderne An-
sichten, Mundart und Mu-
sik auf verschiedenen Büh-

nen, kulinarische Beson-
derheiten und auch ech-
tes „Hollesser“ Bier. Au-
ßerdem ein Seifenkisten-
rennen, einen Bobbycar-
Parcour und eine Dorfral-
lye und jede Menge wei-
tere Angebote für Kinder.
Falls es noch Künstler und
Kunsthandwerker gibt, die
sich hierbei angesprochen
fühlen und die das Fest be-
reichern möchten, können
die sich gerne bei Ste-
phanie Stein unter markt@
lindenholzhausen1250.de
oder y 0162 9634578 in-
formieren und anmelden.
Infos zum großen Jubilä-
um findet man auf unter
lindenholzhausen1250.de

Schloßkonzerte
sind unterwegs
Der Weg führt am Samstag, 19. Juni,
nach Weilburg zurück S. 2

Das aktuelle Lesertelefon
in der Lahn-Post
Was bedeuten die Cholesterinwerte
für meine Gesundheit? S. 5

Über die Pest in Limburg
und anderswo
Fünftes Heft der Reihe „Mitteilungen aus
dem Stadtarchiv Limburg“ erschienen S. 3

Die besten Wandertouren
im LokalAnzeiger
Grüezi, Mosel: Großes Fern-Sehen
im Felsenreich der Briedeler Schweiz S. 7

Stiftung St. Vincenz Hospital
spendet 20 000 € für Indien
LIMBURG. Die Corona-La-
ge in Indien verschlim-
mert sich von Tag zu Tag.
Es mangelt an Sauer-
stoff und Impfungen, täg-
lich werden rund 400 000
Menschen neu infiziert. Die
Krankenhäuser sind hoff-
nungslos überlastet, es
droht der Kollaps des Ge-
sundheitssystems. Ein ver-
zweifelter Hilferuf der Or-
densgemeinschaft der
Schwestern von Naza-
reth, die das Partner-
krankenhaus des Lim-
burger St. Vincenz- Kran-
kenhauses in Kerala/Süd-
indien führt, erreichte jetzt
die Stiftung St. Vincenz
Hospital. Und diese re-
agierte sofort: Unverzüg-
lich stellte der Verwal-
tungsrat der Stiftung in ei-

ner Sondersitzung eine
großzügige finanzielle Un-
terstützung als Corona-
Nothilfe für das Enga-
gement der Kongregati-
on der „Sisters of Na-
zareth“ in Höhe von
20 000 € bereit. -red-
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Seit 45 Jahren flattert der Lokalanzeiger in 
alle Haushalte. Mit lokalen Informationen, 
abwechslungsreichen Geschichten und re-
gionalen Sportnachrichten berichten wir für 
Sie Woche für Woche über alles Wichtige in 
Ihrer Heimatregion. 

Dabei sind wir, wie hier zu sehen, auch mit 
der Zeit gegangen – mit dem Bestreben, un-
ser Layout zu modernisieren, um für unsere 
Leserinnen und Leser sowie Kunden attrak-
tiv zu bleiben. Die Technik und das Layout 
haben sich in den vergangenen Jahrzehnten 
deutlich verändert und modernisiert. 

Denn wir wollen unserem Anspruch gerecht 
werden, Ihren Ansprüchen zu genügen.

Die Lahn-Post im 
Zeitenwandel
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Die Pandemie kriegt unser  
Team nicht unter!

Durch die Folgen des Corona-Virus fällt die große Geburtstagsparty in  
diesem Jahr aus, aber den Spaß lassen sich  

die Kollegen vom Wochenblatt-Verlag Limburg nicht nehmen!  

45 Jahre sind eine lange Zeit, auf die  
wir stolz und dankbar zurückblicken. 
Woche für Woche erleben wir eine große 
lokale Verbundenheit mit Ihnen: Wir 
danken daher allen Leserinnen und Le-

sern sowie allen Medien- und Anzeigen-
partnern für Ihre langjährige Treue.
In unserer Geburtstagsausgabe haben 
wir lokale Geschichten, besondere Ziele 
in der Region, Persönlichkeiten und so 

manchen Blick in die Vergangenheit 
zusammengestellt. Außerdem erfahren 
Sie, wie so eine Zeitung eigentlich  
gemacht wird und wer alles daran be-
teiligt ist. 

Und eine Bitte an alle Leser und  
Vereine der Region: Schreiben Sie  
uns weiterhin so fleißig, wenn es etwas  
zu berichten gibt, Ihnen etwas am Her-
zen liegt oder Sie Menschen kennen,  

die es verdient haben, dass wir über  
sie berichten.

Ihre Lahn-Post 

Nachhaltigkeit

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihr Vertrauen. Unser Antrieb.

Wir machen uns stark für ein stabiles und gesundes
Wachstum – wie unser Kunde Stephan Heymann,
der mit seinem Milchbetrieb auf Bio-Qualität setzt.
Wie wir uns darüber hinaus nachhaltig engagieren,
lesen Sie in unserem Leitbild:
naspa.de/nachhaltigkeit

Stephan Heymann
Bio-Milchbauer, Kaltenholzhausen
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Die Sportkreise Oberlahn
und Limburg fusionieren
Hallennutzungsgebühren bis heute vermieden

REGION. Der Sportkreis
Limburg-Weilburg e. V.,
geht 1976 aus dem Zu-
sammenschluss der bei-
den selbständigen Sport-
kreise Oberlahn und Lim-
burg hervor und vereinigt
unter seinem Dach die
Sportvereine des Land-
kreises Limburg-Weilburg.

Dem Sportkreis Limburg-
Weilburg e. V. gehören
rund 305 Sportvereine mit
über 77 000 Mitgliedern
an, davon rund 24 500 Ju-
gendliche bis 18 Jahre. So-
mit ist dies die größte Per-
sonenvereinigung in un-
serem Landkreis.
Von den insgesamt 52
im Landessportbund Hes-
sen beheimateten Sport-
arten werden im Sport-
kreis Limburg-Weilburg e.
V. 38 betrieben: Bad-
minton, Basketball, Be-
hindertensport, Billard,
Pool-Billard, Boxen, Eis-
sport, Fechten, Fußball, Ge-
wichtheben, Gesundheits-
sport, Handball, Hockey,
Judo, Ju-Jutsu, Kanu, Ka-
rate, Kegeln, Leichtathle-
tik, Luftsport, Motorsport,
Motorbootsport, Radsport,
Reiten, Rudern, Schach,
Schießen, Schwimmen,
Skilauf, Squash, Tanzen,
Tauchsport, Tennis, Tisch-
tennis, Turnen, Volleyball,
Triathlon.
In allen wichtigen Fra-
gen, die den Sport im Land-
kreis Limburg-Weilburg be-
treffen, wird der Sport-
kreisvorstand zuvor ge-
hört. Er ist durch sei-
nen Vorsitzenden und Stell-

vertreter im wichtigsten
sportpolitischen Organ, der
Kreissportkommission, ver-
treten. Aufgrund der gu-

ten und intensiven Zu-
sammenarbeit mit dem
Landkreis Limburg-Weil-
burg konnte trotz schwie-

riger Finanzlage die Ein-
führung von Hallennut-
zungsgebühren bis heute
vermieden werden. -red-

Ob in der Halle, unter freiem Himmel oder auf dem Wasser, von den Sportereignis-
sen in der Region berichtet die Lahn-Post seit 1976. Foto: Archiv

JAHRE

1976 – erste Lahn-Post und noch vieles mehr
Rückblick:Was vor 45 Jahren inDeutschland undderWelt geschah
-kpk- Schon seit vielen
Jahren ist er aus dem
Straßenbild verschwun-
den. Kaum jemand erin-
nert sich heute noch an
den Pkw Simca 1307/
1308. Ganz anders bei
der Lahn-Post. Auch heu-
te noch ist sie jeden Mitt-
woch und Samstag Teil
des Straßenbildes in un-
serem Landkreis und
steckt in jedem Briefkas-
ten oder jedem Zeitungs-
rohr.

Für beide war das Jahr
1976 von besonderer Be-
deutung. Der Simca
1307/1308 war 1976 das
„Auto des Jahres“ und am
6. Oktober 1976 stand die
Lahn-Post den Haushal-
ten im Kreis Limburg-
Weilburg erstmals zur Ver-
fügung.
Aber natürlich geschah in
diesem Jahr noch mehr,
als das Motorjournalisten
den Wagen mit seinen 54
PS aus dem Chrysler-
Konzern auf „Platz 1“
wählten und dass die Er-
folgsgeschichte der Lahn-
Post begann.
Musikalisch schlug zum
Beispiel Jürgen Drews in
diesem Jahr „Ein Bett im
Kornfeld“ auf, das noch
heute in der Schinken-
straße auf Mallorca für
Stimmung sorgt. Marianne
Rosenberg sang die „Lie-
der der Nacht“ und für Pe-
ter Alexander war „Die
kleine Kneipe“ ein beson-
derer Sehnsuchtsort. Cos-
ta Cordalis erinnerte an
„Anita“ und von Gunter
Gabriel gab es die ein-
deutige Aufforderung
„Komm unter meine De-

cke“. Peter Maffay hatte
mit „Und es war Sommer“
den ersten Wetterbericht
vertont und Nico Haak be-
schrieb die elastischen
Beine von „Schmidtchen
Schleicher“. Im internatio-
nalen Musikgeschäft war
1976 wieder ein ABBA-
Jahr. Mit „Fernando“, „Mo-
ney, Money, Money“ und

„Dancing Queen“ landeten
sie gleich drei Welthits.
Auch in Bonn – damals
noch die Hauptstadt der
Bundesrepublik Deutsch-
land – war einiges los. An-
fang des Jahres war der
„Radikalenerlass“ kontro-
vers diskutiert worden.
Hierbei ging es um den
Umgang mit Beamten, die

Mitglied in einer extremis-
tischen Organisation wa-
ren. CDU und CSU-Politi-
ker hatten mit ihrer Mehr-
heit im Bundesrat ihre Zu-
stimmung verweigert. Da-
mit konnte dieser „Erlass“
in dieser Form und zu die-
sem Zeitpunkt nicht um-
gesetzt werden.
Drei Tage vor dem Er-

scheinen der ersten Lahn-
Post war 1976 ein neuer
Bundestag gewählt wor-
den. Trotz eines erhebli-
chen Zugewinns der
CDU/CSU auf 48,6 Pro-
zent der abgegebenen
Stimmen, kam es zu einer
sozial-liberalen Bundes-
regierung von SPD (42,6
Prozent) und FDP (7,9

Prozent). Helmut Schmidt
wurde neuer Bundes-
kanzler. Zu dieser Zeit war
Walter Scheel Bundesprä-
sident und Gerald Ford
amerikanischer Präsident.

Eine erste
Wiedervereinigung
Zu einem sehr viel „ein-
deutigeren“ Wahlergebnis
kam es in diesem Jahr in
der damaligen DDR. Bei
der Wahl zur Volkskam-
mer erzielte die Einheits-
partei SED unter dem neu-
en Generalsekretär Erich
Honecker ein Ergebnis von
99,86 Prozent. Im gleichen
Jahr wurde der neue „Pa-
last der Republik“ in Berlin
als Sitz der Volkskammer
bezogen. Inzwischen ist
dieser „Palast“ längst wie-
der abgerissen und durch
das neue Stadtschloss in
Berlin-Mitte ersetzt wor-
den. Die DDR-Regierung

hatte das alte Stadt-
schloss 1950 abreißen
lassen.
In Asien kam es 1976 zur
Wiedervereinigung von
Nord- und Südvietnam.
Aus Saigon wurde Ho-Chi-
Minh-Stadt. Im benach-
barten China starb Mao
Zedong. Auch 1976 war
ein Jahr der Fußball-Eu-
ropameisterschaft. Die
Mannschaft der Bundes-
republik Deutschland be-
stritt das Endspiel gegen
die damalige Tschecho-
slowakei. Nach 90 Minu-
ten und der anschließen-
den Verlängerung stand
es 2:2. Im deshalb not-
wendig gewordenen Elf-
meterschießen setzten
sich die Tschechoslowa-
ken mit 5:3 gegen die
westdeutsche Mannschaft
durch und wurden so –
durch den verschossenen
Elfmeter von Uli Hoeneß –

Europameister.
Nach der ersten Ölpreis-
krise 1973 und den damit
verbundenen – noch heu-
te bekannten – Sonntags-
fahrverboten, hatte die
deutsche Autoindustrie
längst wieder Fahrt auf-
genommen. Auch deshalb
wurde ab 1976 eine ent-
sprechende Idee umge-
setzt und die deutschen
Autobahnen um eine Spur
verbreitert. Zur gleichen
Zeit stellte der VW-Kon-
zern den ersten Golf Die-
sel der Weltöffentlichkeit
vor. Auch wenn dieser Golf
weniger als fünf Liter Sprit
auf 100 Kilometer ver-
brauchte, beklagten die
Menschen in Deutschland
die aus ihrer Sicht zu ho-
hen Spritpreise. Normal-
benzin kostete damals pro
Liter 91 Pfennig, Diesel
war für 75 Pfennig pro Li-
ter zu haben.

Der verhängnisvolle Schuss im Elfmeter-Duell am 20. Juni 1976 in Belgrad im Europameisterschaftsfinale zwi-
schen der deutschen Fußballnationalmannschaft und der CSSR beim Stand von 2:2 nach 90 Minuten und der Ver-
längerung: Torhüter Ivo Viktor schaut gebannt zu, wie der deutsche Mittelfeldspieler Uli Hoeneß (hinten) den Ball
über die Latte knallt. Die DFB-Elf verliert am Ende mit 3:5. Foto: picture-alliance / dpa | Karl Schnörrer

Der Simca 1307/1308 war 1976 das „Auto des Jahres“. Foto: Archiv

IM HERZEN LIMBURGS
Das Einkaufs- & Erlebniscenter für die ganze Familie

Die WERKStadt
Limburg gratuliert
zum 45-jährigen
Jubiläum.

Für unsere Kunden: 90 Min. kostenloses Parken · 900 Parkplätze

Kernöffnungszeiten: Montag – Samstag 10 – 18 Uhr
Lebensmittelmärkte und einzelne Shops haben erweiterte Öffnungszeiten.

werkstadt-limburg.de

Bahnhofsplatz 2
65549 Limburg an der Lahn

* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro inkl. MwSt. Abgabe nur in haushaltsüb-
lichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne Deko. Diese Angebote gelten nur in dem nachfolgenden werbenden Markt:

Kostenlose Kundenhotline: 0800 – 325 325 325
www.mixmarkt.eu

Gültig von Mo. 23.08. bis Sa. 28.08.2021*

Schweinehals
mit Knochen
1 kg

Schweineschulter
ohne Knochen
1 kg

Zwiebeln
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung,
5 kg Sack, 1 kg = 0,60

0,59
* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro inkl. MwSt. Abgabe nur in hau

Weißkohl
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung,
1 kg

3,49

3,29

2,99



JURLP-5

Im Europa-Park wird jeder Tag zum Erlebnis
DenSommer inDeutschlandsgrößtemFreizeitparkgenießen / 3x2Karten zugewinnen
Ein Besuch in Deutsch-
lands größtem Freizeit-
park ist das ideale Rezept
gegen Fernweh. Im Som-
mer 2021 können sich die
Gäste auf spritzige At-
traktionen freuen und in
der einzigartigen Atmo-
sphäre des Europa-Park
neue Kraft tanken.

Spaziergang durch
Europa
Zum Frühstück ein Crois-
sant in Frankreich genie-
ßen, anschließend mit dem
Zug von Russland bis nach
Spanien reisen und be-
reits am Nachmittag auf
der italienischen Piazza ei-
nen leckeren Cappuccino
trinken. Mit seinem be-
sonderen Ambiente zieht
der Europa-Park seit Jahr-
zehnten Kinder und Er-
wachsene in seinen Bann.
Ob Island, Portugal oder
Griechenland – 15 euro-
päische Themenbereiche
mit landestypischer Ar-
chitektur, Gastronomie und
Vegetation vermitteln Ur-
laubsflair. Im Herzen des
Dreiländerecks Deutsch-
land-Frankreich-Schweiz
begeistert der Europa-Park
mit über 100 Attraktionen.
Adrenalinfans kommen in
den 13 verschiedenen
Achterbahnen auf ihre
Kosten und können sich
vom Fahrtwind erfrischen
lassen. Eine Abkühlung der
besonderen Art verspre-
chen unter anderem die
Wasserachterbahnen „Po-
seidon“ und „Atlantica Su-
perSplash“, bei denen die
Besucher das Gefühl be-

kommen, ins mediterrane
Wasser einzutauchen.
Doch für beste Unterhal-
tung muss es nicht im-
mer hoch hinaus gehen.
Im Traumzeit-Dome im
Griechischen Themenbe-
reich verspricht ein Tauch-
gang der besonderen Art
in diesem Jahr magische
Eindrücke für Jung und
Alt. Snorri, der quirlige Six-
topus, nimmt die Besu-
cher mit auf eine atem-
beraubende Reise in die
bunte Unterwasserwelt von
Rulantica. Zu den neu-
esten Highlights zählt au-

ßerdem eine Bootsfahrt mit
den „Piraten in Batavia“
im holländischen Themen-
bereich.
Im vergangenen Septem-
ber konnten bereits die
ersten Gäste mit der neu-
en VR-Sensation YULLBE
in ungeahnte Welten ein-
tauchen. In dieser Saison
haben die Macher von
YULLBE gleich drei neue
YULLBE GO-Experiences
geschaffen, die Besucher
ab zwölf Jahren in ihren
Bann ziehen.
Im Wasser Erlebnis Re-
sort Rulantica findet sich

ab dieser Saison die nor-
dische Outdoor-Rutschen-
welt „Svalgurok“. Gleich
zehn neue Rutschen – da-
runter eine Wellen- und ei-
ne Trichterrutsche – war-
ten in „Svalgurok“ auf mu-
tige Entdecker und bie-
ten die perfekte Abküh-
lung an heißen Sommer-
tagen. Direkt neben „Sval-
gurok“ können sich die
kleinen Gäste am „Snorri
Strand“ nach Herzenslust
im kühlen Nass austo-
ben.
Wenn die Füße von den
Entdeckungstouren des

Tages müde sind, bieten
die sechs Europa-Park Ho-
tels sowie das urige Camp
Resort die ideale Erho-
lung. Ganz gleich, ob man
sich an einsame Fjorde
im hohen Norden wünscht
oder von mediterranen
Nächten träumt, die park-
eigenen 4-Sterne und 4-
Sterne Superior Erlebnis-
hotels verzaubern die Gäs-
te mit ihrer liebevollen The-
matisierung und einem
ausgezeichneten kulinari-
schen Angebot.

M Der Europa-Park ist in

der Sommersaison 2021
täglich von 9 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Tickets sind tages-
basiert online unter
tickets.mackinternational.de
verfügbar. Infoline:
y (07822) 77 66 88.

Der LokalAnzeiger verlost
3 x 2 Tageskarten für den
Europa-Park. Wer gewin-
nen möchte, sendet bis
Freitag, 3. September (12
Uhr), eine E-Mail mit sei-
nen Kontaktdaten und dem
Betreff „Europa-Park“ an
gewinnen@amwochenende.
de. Viel Glück!

Auf die Spuren der großen Seefahrer und Entdecker begeben sich Besucher im Europa-Park bei einer rasanten wie spritzigen Bootsfahrt in „At-
lantica SuperSplash“. Adrenalin-Junkies kommen bei der Achterbahn „Silver Star“ voll auf ihre Kosten. Fotos: Europa-Park

JAHRE

Wir bringen den Menschen im Nassauer
Land ihr täglich‘ Brot auf den Tisch.

…und mit der „Zeit für Brot“ gemeinsam alle
Hintergründe zu den Zutaten und hochwertigen

Handwerksprodukten des echten Bäckers ins Haus!

René Kuhmann, Verlagsleiter der Lahn-Post,
die echten Bäcker Dominique und Sascha Huth,
Uwe Schmalenbach vom UPRESS-Verlag (von links).
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Eine Oase mit Heilkraft lädt zum Verweilen ein
Der Kräutergarten am Nonnenpfad in Fachingen gibt es immer etwas Neues zu entdecken

-von Nicole Steffens-

FACHINGEN. „Bei mehr als
40 000 mitteleuropäischen
Pflanzen gibt es immer
Neues zu entdecken“ ist
das Motto von Monika
Schneider, die 2011 ihren
Traum vom eigenen Kräu-
tergarten in Fachingen auf
einem idyllischen Grund-
stück mit altem Baumbe-
stand verwirklicht hat.

Auf 1300 Quadratmetern
finden sich mehr als 400
verschiedene Kräuter, etwa
100 Stauden sowie Gemü-

se vom Salat bis zum Rha-
barber. Das Herzstück des
liebevoll angelegten Gar-
tens mit zahlreichen Sitz-
gelegenheiten ist das CASA
Monika. Ein wunderschö-
nes Fachwerkhäuschen mit
Mauerwerk aus Ziegelstei-
nen, einer uralten, schwe-
ren Eingangstür aus Holz,
Sprossenfenstern und
Nonnenziegeln auf dem
Dach.
Das charmante Häuschen
nutzt Monika Schneider bei
Führungen als Gastraum.
Hier sind die Besucher nach
der Führung zu hausge-

machtem Brot, Tee und
Aufstrichen eingeladen –
selbstverständlich aus den
Kräutern des Gartens. Die
ausgebildete Heilpflanzen-
therapeutin kennt sich auch
mit Ethnomedizin aus und
ist Gesundheitsberaterin i.
A. Neben Seminaren zur
Wildkräuterküche bietet sie
Workshops zu besonderen
Themen wie zum Beispiel
dem Einsatz von Kräutern
in den Wechseljahren, zur
Wundheilsförderung oder
bei Konzentrationsstörun-
gen. Ihr umfangreiches
Gartenwissen hat sich die

Autodidaktin selbst ange-
eignet. Verweilt man einen
Moment auf einer der zahl-
reichen Sitzgelegenheiten,
riecht man den Duft von
Minze und Zitronenverbe-
ne, Kamille und Melisse. Auf
Monika Schneider hat der
Garten eine heilsame und
beruhigende Wirkung. Die-
se Kraft und ihr enormes
Wissen zu den Pflanzen
vermittelt sie Besuchern lie-
bevoll und engagiert. Ihre
Lieblingsblume in dieser
friedlichen Oase ist die wei-
ße Rose, weil diese unend-
liche Liebe symbolisiert. Ihr

Lieblingskraut ist der Spitz-
wegerich: Er unterstützt das
Immunsystem. Hier scheint
für jeden das passende
Kraut zu wachsen. Wer sein
persönliches finden möch-
te, kann neben einer indivi-
duellen Gruppenführung
auch an einem Tag der of-
fenen Gärten, die zweimal
jährlich veranstaltet werden,
vorbeikommen. Übrigens:
Der Garten liegt direkt am
Lahnwanderweg und auf
dem NABU-Rundwander-
weg Birlenbach-Fachingen.
Wer mehr sehen und wis-
sen will, findet unter

www.nonnenpfad.de De-
tails.

Dieser Text stammt aus
dem Buch „Glücksorte an
der Lahn“ von Nicole Stef-
fens. Der Kräutergarten ist
einer ihrer 80 Glücksorte
zwischen Lahnstein und
Bad Laasphe. Das Buch
kostet 14,99 € und ist im
Droste-Verlag erschienen.
ISBN 978-3-7700-2227-4
Entdecken Sie die Heimat
neu?
Aktuelle Infos gibt es auf in-
stagram unter
@schreibnicolesteffens

Monika Schneider hat sich im Jahr 2011 ihren Traum von einem eigenen Kräutergarten in Fachingen auf einem idyllischen Grundstück mit einem altem Baumbestand verwirklicht. Fotos: Steffens

Nicole Steffens

JAHRE

45 JAHRE

Fitness Park imBeauty Park • Elzer Straße 9 • 65556 Limburg Staffel
Telefon: 0 64 31-21 76 50 • Alle Leistungenfinden Sie unter:www.fitnesspark-limburg.de

GROSSES
GEWINNSPIEL:
Ein Jahr kostenlos trainieren!
Im Wert von 259,–€

Einfach eine E-Mail mit dem
Stichwort 45 Jahre Lahn-Post an
fitness45@der-lokalanzeiger.de
senden.

Die ersten 45 Einsendungen
gewinnen!
(Mitglieder ausgeschlossen)

Einsendeschluss 01.09.2021
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Geheimnisse der Organisten
Die Schuhe müssen über Pedale tanzen – und viel aushalten

LIMBURG. -flu- Was haben
Organisten und Tänzer ge-
meinsam? Es sind die
Schuhe; denn was zum
eleganten Schweben über
das Parkett unabdingbar
ist, eignet sich hervorra-
gend für das Gleiten auf
denOrgelpedalen. Undwer
einmal beim Orgelspiel zu-
schaut, erlebt die Nähe
von Tanzen und Pedal-
spiel, deren Beweglichkeit
und Eleganz durchaus
vergleichbar sind. Kurios:
Die meisten Organisten
sind nicht einmal gute
Tänzer.

So gesehen gehört zum Or-
gelwerk das richtige
Schuhwerk. „Man muss
wendig spielen können, da
ist viel Gefühl und Sen-
sibilität gefragt. Jeder und
jede hat ein anderes Emp-
finden in den Füßen und
so auch individuelle Schu-
he. „Es gibt ja auch ver-
schiedene Pedale. Junge
Leute spielten mitunter bar-
fuß oder mit Strümpfen“,
weiß Frank Sittel.
Der 71-jährige Organist ist
nicht nur auf der großen Or-
gel in der Limburger Pal-
lottinerkirche St. Marien zu
Hause. Er tanzt auch au-
ßerhalb auf Pedalen, die
ihm die Königin der Inst-
rumente anzubieten hat.
Immer mit denselben Schu-
hen, versteht sich. „Man
ist sie gewohnt und fin-
det einfach keine ande-
ren“, sagt der Limburger,
der seine musikalische
Fußbekleidung vor etwa
30 Jahren in Rom ge-
kauft hat.
„Es waren einst schöne ele-
gante Schuhe, italieni-
scher Chic“, der sich für
das deutsche Pedal wie
auch für das Radialpedal
eignet, bei dem die Tas-
ten sternförmig von der Or-
gelbank auseinanderlau-
fen. Vom Chic italiano ist
an Sittels Schuhwerk al-
lerdings nichts mehr zu se-
hen. Der Verschleiß macht
sich beim durchgescheuer-
ten Leder bis hin zu ar-
gen Luftlöchern bemerk-

bar. Da Organisten beim
Spielen allerdings zu-
meist unsichtbar bleiben,
wird dem Aussehen der
Schuhe und deren Pfle-
ge wenig Aufmerksamkeit
zuteil.
Der Transport von Orgel
zu Orgel wie auch das
Spiel hinterlassen zudem
deutliche Spuren. „Ihr An-
blick kann in bestimmten
Situationen peinlich aus-
sehen, wenn man sich bei-
spielsweise bei wichtigen
Konzerten im feinen An-
zug mit den ramponier-
ten Schuhen vor dem Pub-
likum verbeugt“, räumt Sit-
tel ein und meint: „Aber
wer denkt dabei schon
an die ausgetretenen Lat-
schen des Organisten.“
Nicht ganz so schlimm,
aber ähnlich ist es um
die Orgeltanzschuhe des
Domorganisten Carsten
Igelbrink bestellt. Der Kir-
chenmusiker des Bistums
Limburg erinnert sich, dass
er seine ersten und ein-

zigen Schuhe während sei-
nes Studiums erworben hat,
das er 1992 in Osna-
brück begann.
„Das Ganze ist eine Wis-
senschaft für sich“, sagt
der erfahrene Organist und
erklärt:
„Die speziellen Schuhe ver-
leihen beim Spiel größe-
re Stabilität. Sie begüns-
tigen die richtige Fuß-
haltung und geben auf die-
se Weise Sicherheit im Pe-
dalspiel. Vorne sollten sie
spitz zulaufen und zum
Schnüren sein, keinen stö-
renden Rand und einen
nicht zu flachen oder zu ho-
hen Absatz haben, damit
man über eine Taste hin-
wegspielen kann und nicht
mehrere Tasten gleich-
zeitig erwischen..“ Der Fuß
müsse durch die Rau-
sohle die Klaviatur blind „er-
tasten“ können. Deshalb
seien nur Ledersohlen ge-
eignet und Schuhe, die
eng am Fuß anliegen. So
könne der Organist be-

quem mit der Fußspitze
oder der Hacke spielen.
„Solche Spezialschuhe sind
nicht billig“, weiß der Or-
ganist, der die große Or-
gel im Dom und jene in
der Stadtkirche bespielt.
Hersteller verweisen da-
rauf, dass Käufer für pro-
fessionelle Orgelschuhe 30
bis 60 Prozent mehr Geld
investieren müssen. Die
Mehrkosten lohnten sich al-
lemal, da bei ihrer Nut-
zung von Anbeginn eine
spätere Umgewöhnung auf
höherwertige Schuhe ent-
falle und im Gegensatz
zu anderen „Kompro-
miss“-Schuhen bei der zu
erlernenden Pedaltechnik
keine Fehlhaltung begüns-
tigen.
„Das ist richtig, aber leicht
gesagt“, weiß Igelbrink. Ge-
rade die Kosten seien oft
ein Problem für Schüle-
rinnen und Schüler, die
im Laufe ihrer Ausbil-
dung aus ihren Schuh-
größen herauswachsen.“

Mit ihnen tanzt er seit 30 Jahren auf allen Pedalen: Bei den ramponierten Latschen
des Organisten Frank Sittel erinnert nichts mehr an italienischen Chic.

Seit seiner Studentenzeit sind ihm seine bewährten Orgelschuhe scheinbar an die Fü-
ße gewachsen. Domorganist Carsten Igelbrink zeigt, wie sie über die schmalen Pe-
dale gleiten. Fotos: Fluck

JAHRE LIMBURG GRATULIERT!

www.steuerberater-dill.de

Lindenstraße 3 Tel. (0 64 31) 97 3131-0
65553 Limburg-Dietkirchen Fax (0 64 31) 97 3131-21

info@dillsteuer.de www.steuerberater-dill.de

Revisions- und Betriebsberatungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaftguten
Tag

was einen
Alles,

ausmacht.
g

.

Mo. – Fr. 7:30 – 16:30 Uhr

Selbstständigkeit
fördern

Gemeinschaft erleben

Pflegende Angehörige
entlasten

Jeden
1. und 3. Samstag

im Monat
von 10:00 bis 16:00 Uhr

geöffnet!

STIFTUNG
DOMÄNE
BLUMENROD

Kontakt
Tagespflege Bethanien

Zeppelinstr. 12,
65549 Limburg
Tanja Hasenfratz
Tel.:0 64 31/2 12 13 80

tanja.hasenfratz@diakonie-bethanien.de
www.tagespflege-bethanien-limburg.de

'".%(*#
),.&-! +/(.!-*,$

"!%'#$&'%'

Bauendreinigung
& Glasreinigung

Wir bieten Ihnen
alles rund um die

@

Blitz Blank GmbH
Raiffeisenstraße 7
65549 Limburg

Tel. 0 64 31 / 28 10 10 - Fax 0 64 31 / 28 10 113

blitz-blank.limburg@t-online.de
www.blitzblank-limburg.de

Auch für den
privaten Haushalt!

Ofenbau Bausch
M E I S T E R B E T R I E B

Stefan Bausch
Brunnenstraße 6

65553 Limburg-Dietkirchen
Tel.: 06431 – 977 00 77
Fax: 06431 – 977 00 76
Mobil: 0171 – 200 24 69
kkbausch@t-onl ine.de

w w w. k a c h e l o f e n - b a u s c h . d e

Beckenboden-
training

Anmeldung: 0171-3141586

Yoga & Beckenbodentraining

www.antjegraeff.de

Yoga Yoga
sanft

Geburts-
vorbereitung

Rückbildungs-
gymnastik

Yoga im
Park

Dipl.-Ing. (FH) Dominic Büttner
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Prüfsachverständiger für Vermessungswesen

Lindenstraße 5 | 65555 Limburg
Telefon: 0 64 31-9 85 30 | Fax: 0 64 31-98 53 16
E-Mail: info@vermessung-limburg.de
www.vermessung-limburg.de

KREISVOLKSHOCHSCHULE
LIMBURG-WEILBURG

Jährlich über 1.500 Veranstaltungen

Semesterstart am 20. September 2021
Anmeldung: www.vhs-limburg-weilburg

Rhetorik
Literatur

Philopsophie

Zeichnen
Fotografie
Architektur

Kochen
Gymnastik

Entspannung

Sprachen
Integration

Konversation

Office
Adobe

Zertifikate

Abschlüsse
Zielgruppen
Exkursionen

UNSER BIERGARTEN IST GEÖFFNET!

GENUSSWELT GMBH
WEIMER’S
Hotel • Restaurant • Metzgerei

www.weimers-genusswelt.de

Hannelore-Hingott-Str. 1
65555 Limburg/Offheim

RE/MAX Immobilien in Limburg,
Ihr kompetenter Ansprechpartner
in Sachen Immobilien, gratuliert
der Lahn-Post zu ihrem
45-jährigen Firmenjubiläum und
wünscht weiterhin viel Erfolg!!

Ihr Immobilienberater
Grabenstraße 21 | 65549 Limburg | 06431 / 49 578 20
ihr-immobilienberater@remax.de | www.remax-ihr-immobilienberater.de

Andreas Baum
RE/MAX Büroinhaber

Daniela Uhlemann
Inhaberin

Fernweh?
hier finden Sie uns:
Diezer Str. 12 | 65549 Limburg

Tel. 0 64 31-2 19 88-10 • www.service-diereiseprofis.com
service@diereiseprofis.com
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Auf dem Schulhof summen tausende fleißiger Bienen
Erste Honigernte an der Friedrich-Dessauer-Schule Limburg

LIMBURG. Lässt man den
Haupteingang der Fried-
rich-Dessauer-Schule
(FDS) in Limburg links lie-
gen, wird der Geräusch-
teppich der summenden
Bienen immer lauter. Zwi-
schen dem Werkstattge-
bäude und dem neuen
Technologiezentrum hat
Stefan Laux, Schulleiter der
beruflichen Schule, Bienen
angesiedelt. Jetzt wurde
an der FDS der erste Ho-
nig geerntet.

Pascal Bouffier, Schüler der
Berufsfachschule mit dem
Schwerpunkt Holztechnik,
ist seit vielen Jahren Hob-
byimker und damit ein her-
vorragender Ansprechpart-
ner für Stefan Laux, der das
spannende Projekt an sei-
ner Schule ins Leben geru-
fen hat, das sowohl bei
Schülerinnen und Schülern
als auch bei Lehrerinnen
und Lehrern großen An-
klang findet. Wie das Pro-
jekt zustande kam, was die
beiden an Bienen fasziniert
und wie die Honigernte
vonstattengeht, verrät
nachstehendes Interview,
das die Schüler geführt ha-
ben:

Schüler: Herr Laux, wie
kam Ihnen die Idee, dass
Sie Bienen an der Fried-
rich-Dessauer- Schule ein
Zuhause geben wollten?
Stefan Laux (SL): Wir sind
ja eine technische Berufs-
schule und mich interes-
siert insbesondere der
Spagat zwischen der Natur,

dem was ganz wichtig und
erhaltenswert ist, und der
Technik. Für mich ist das
keinWiderspruch, dassman
sich auf der einen Seite um
Natur bemüht, also natur-
nah lebt und sich zum Bei-
spiel um Bienen kümmert,
und auf der anderen Seite
technische Innovationen
und Erneuerungen voran-
treibt. Das macht die Sache
so interessant.

Schüler: Pascal, wie lange
imkerst du schon und wie
bist du dazu gekommen?
Pascal Bouffier (PB): Ich
imkere schon seit drei Jah-
ren. Dazu gekommen bin
ich, weil ich sehr gerne und
viel Honig esse. Außerdem
habe ich mich schon sehr
früh für Bienen interessiert.

Schüler: Mit wie vielen
Bienenvölkern hast du
begonnen und wie viele
besitzt du aktuell?
PB: Begonnen habe ich mit
zwei Bienenvölkern. Inzwi-
schen sind es neun. Mor-
gen habe ich vor, noch ein
weiteres zu erstellen. Dann
sind es zehn.

Schüler: Wahnsinn. Das
sind dann richtig viele
Bienen. Aus wie vielen
Bienen besteht denn ei-
gentlich so ein Volk?
PB: Arbeiterinnen bis zu
50000. Dann gibt es im Volk
natürlich eine Königin.

Schüler: Herr Laux, wie
viele Bienenvölker gibt es
an der FDS und um wel-

che Bienen handelt es
sich genau?
SL: Eins. Aber das ist ein
sehr, sehr großes und sehr,
sehr fleißiges. Aber wir pla-
nen mit einem zweiten. Wir
hätten das auch normaler-
weise schon, wenn denn
unser Lieferant die Sachen
pünktlich liefern würde, die
wir unbedingt brauchen,
und wenn das Wetter mit-
gespielt hätte. Zu der Bie-
nenart kann Pascal eher
was sagen.
PB: Die westliche Honig-
biene. Der lateinische Name

ist Apis mellifera Carnica.
Die Rasse ist Carnica. Da-
durch, dass hier in der Um-
gebung bestimmt noch an-
dere Leute mit anderen
Rassen imkern, können
auch Buckfast mit dabei
sein. Das ist eine Mischung
aus verschiedenen Bienen-
rassen.

Schüler: Und das ist ein
sehr friedliches Volk...?
SL: Ja, genau. Sehr fried-
lich. Ich bin noch nie gesto-
chen worden und es macht
eine große, große Freude,

die Bienen beim Arbeiten
zu beobachten.

Schüler: Die Bienenkäs-
ten wurden hier an der
Schule herstellt. Wer war
daran beteiligt und wie
lief das genau ab?
PB: Ich war indirekt betei-
ligt. Die Bienenkästen wur-
den bei Herr Kingen im
Fachpraxisunterricht ge-
baut.
SL: Pascal hat Herr Kingen
davon überzeugt, dass wir
das jetzt machen.
Schüler: Mit den Bienen

habt ihr einiges zu tun und
verbringt viel Zeit mit ih-
nen. Was fasziniert euch
so sehr an den Bienen?
PB:Mich fasziniert, dass die
Bienen so viel Honig ins
Volk bringen und dass sie
fast den ganzen Tag am Ar-
beiten sind. Das finde ich
wirklich sehr faszinierend.
Wir als Menschen könnten
uns das gar nicht vorstellen,
so viel zu arbeiten.

SL: Als ich das erste Mal in
so ein Bienenvolk reinge-
schaut habe, hat mich sehr
fasziniert, wie unfassbar
viele Bienen das sind und
wie geordnet es in so einem
Bienenstock abläuft und
dass tatsächlich jede ein-
zelne Biene nicht nur ihren
Platz, sondern auch ihre
Aufgabe hat. Obwohl das
ein totales Gewusel ist, läuft
es wirklich völlig geordnet
und ordentlich ab. Das finde
ich absolut krass.
Schüler: Pascal, du hast ja
s chon viele Erfahrungen
gesammelt. Was war dein
schönstes Erlebnis mit
den Bienen? Was war bis-
her die größte Herausfor-
derung?
PB: Ich hatte bisher zwei
Schwarmfänge. Im Jahr
2019 habe ich zum Beispiel
einen Schwarm gefangen.
Ich habe die Bienen am
Baum gesehen. Das war ein
tolles Naturschauspiel. Zum
Einfangen gibt’s unter-
schiedliche Methoden. Wir
haben den Ast abgeschnit-
ten und sie in einen Kasten
geschüttelt. Wenn man die

Königin erwischt hat, folgen
die anderen Bienen in den
Kasten. Meine größte He-
rausforderung war, nach
sechs Stichen noch weiter-
zumachen.

Schüler: Welche Honig-
sorte wird hier heute an
der FDS geerntet?
PB: Wir ernten hier Raps-
honig, vermutlich gemischt
mit Blüten. Frühtracht.

Schüler: Wie funktioniert
die Honigernte und wovon
hängt ein gutes Honigjahr
ab?

PB: Zuerst muss man die
Bienen von den Rähmchen
abschütteln oder abkehren.
Sie lassen das Wachs nicht
so gerne gehen. Das ist wie,
wenn man jemandem das
Essen klauen würde. Da-
nach werden die Zellen mit
Gabeln entdeckelt, damit
die Deckel offen sind und
man an den Honig kommt.
In der Schleuder werden
anschließend immer vier
Rähmchen befestigt, um sie
zu schleudern. Durch die
Zentrifugalkraft fließt der
Honig heraus. Das Ganze
wird abgesiebt und dann
bekommt man reinen Ho-
nig. Damit keine Zucker-
klumpen entstehen bezie-
hungsweise der Honig nicht
kristallisiert, muss er immer
wieder gerührt werden. Viel
Honig erntet man im Früh-
jahr. Aber momentan sieht
es noch nicht so gut aus,
weil es so lange kalt war.
Ein gutes Honigjahr hängt

also auch vomWetter ab.

Schüler: Warum sind Bie-
nen so wichtig und was
kann jeder Einzelne für sie
tun?
PB: Sie bestäuben die
Pflanzen, zum Beispiel am
Apfelbaum, am Birnen-
baum, am Kirschbaum. Je-
der Einzelne kann was für
die Bienen tun, indem er
Blumen säht oder einen
Garten hat, der einem Ur-
wald gleicht. Das ist ein Bie-
nenparadies.

SL: Ich gebe Pascal unein-
geschränkt Recht. Es ist to-
tal wichtig, dass wir diesem
ganz kleinen, winzigen Tier,
das viele überhaupt nicht
wahrnehmen oder als Un-
geziefer und bedrohlich
oder schädlich empfinden,
Beachtung schenken. Bie-
nen sind dafür verantwort-
lich, dass wir Äpfel, Kir-
schen und Birnen ernten
können, dass es Blumen
gibt. Sie bestäuben die
Pflanzen und es ist einfach
unfassbar wichtig, dass wir
ein Bewusstsein dafür ent-
wickeln, dass diese kleinen
Tiere, von denen man an-
nimmt, dass sie so wichtig
gar nicht sind, eine enorm
wichtige Aufgabe überneh-
men.

M Die erste Honigernte an
der FDS war mit satten 20
Kilogramm Honig ein voller
Erfolg. In den Sommerferien
wird ein zweites Mal ge-
schleudert.

Vorsichtig werden die Waben aus den Bienenstöcken entnommen. Foto: Schule
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Kapelle auf dem Schafsberg
Joseph-Heppel-Straße 1a
D-65549 Limburg an der Lahn

www.pastorale-kultursalon.de

Herzlich willkommen
in Limburgs

neuem Wohnzimmer!

Reservierung: 06431-217 885-0
reservierung@pastorale-kultursalon.de

»Im besten Alter«
Anzeigensonderveröffentlichung

Basiswissen Pflege VIII:
Pflegegrad erhöhen

Limburg. Ein Pflegegrad ist nicht sta-
tisch. So wie sich das Leben immer
wieder ändert, kann sich auch der Pfle-
gegrad ändern. Die Gründe dafür sind
vielfältig: Nach einem Krankenhausauf-
enthalt brauchen Pflegebedürftige mehr
Unterstützung als vorher. Dann wird der
Pflegegrad allerdings nur vorüberge-
hend erhöht. Dieser wird dann automa-
tisch, meist nach sechs Monaten, erneut
vom MDK überprüft.

Antrag stellen
In vielen Fällen „schleicht“ sich der
höhere Pflegegrad aber an. Die benö-
tigten Hilfeleistungen werden langsam
und stetig immer mehr. „Meist fällt es
unseren Betreuungskräften auf, dass
weitere Unterstützung gebraucht wird“,
erklärt Simone Bier, Pflegedienstleitung
bei Home Instead Limburg. „In einem
persönlichen Gespräch klären wir dann
gemeinsam mit dem Pflegebedürftigen
und den Angehörigen, wo, wann und wie
viel Unterstützung benötigt wird. Wir
können relativ gut einschätzen, ob eine
Höherstufung des Pflegegrades nötig ist.
Anschließend schicken wir den Antrag
an die Pflegekasse.“

Begutachtung
Der MDK meldet sich schriftlich zu ei-
nem Begutachtungstermin an. Dieser
findet auch wieder in der häuslichen
Umgebung statt. „Wir unterstützen bei
dem Termin gern und sind auch vor Ort
dabei. Den Angehörigen empfehlen wir,
ab dem Zeitpunkt der Antragstellung ein
Pflegetagebuch zu führen.“ Vordrucke
dazu gibt es online bei vielen Kranken-

kassen. In dem Pflegetagebuch wird
täglich notiert, welche Hilfestellung der
Pflegebedürftige bei der Körperpflege,
Mobilität, Ernährung und der hauswirt-
schaftlichen Versorgung benötigt. So
erhält der Gutachter schnell ein umfas-
sendes Bild. Wichtig ist, wirklich jede
Tätigkeit aufzuschreiben – auch wenn
diese nur mal „nebenbei“ erledigt wird
… die sogenannten „eh-da“-Leistungen.

Weitere Unterlagen
Für den Begutachtungstermin sollten
folgende weitere Unterlagen bereitlie-
gen: Medikamentenliste (erhältlich beim
Arzt oder Pflegedienst), Arzt- und Kran-
kenhausberichte, Liste der Hilfsmittel
(zum Beispiel: Brille, Rollator, Hörgerät)

und, wenn vorhanden, die Pflegedoku-
mentation.

Finanzen
Ein Wechsel von Pflegegrad 2 auf 3 be-
deutet für den Pflegebedürftigen, dass
über 7.000 Euro mehr im Jahr für die
Unterstützung zur Verfügung stehen,
insgesamt 20.300 Euro.

Weitere Informationen
Weitere Informationen erhalten Sie bei
Simone Bier, Pflegedienstleitung bei
Home Instead Limburg, unter der Te-
lefonnummer 06431 / 212 77 02, al-
ternativ schreiben Sie eine E-Mail an
Limburg@homeinstead.de. Das Service-
gespräch ist kostenlos!

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird eigenverantwortlich betrieben.
© 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

Wenn der Alltag auf einmal schwerfällt.

Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen.

Sie bestimmen den Zeitumfang.
Rufen Sie uns an!

Betreuung Zuhause & außer Haus | Demenzbetreuung
Unterstützung bei der Grundpflege | Hilfe im Haushalt

Kostenübernahme durch
Pflegekassen möglich

Tel. 06431 / 212 77 02
limburg@homeinstead.de

www.homeinstead.de/limburg-weilburg
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Bewegtes Arbeitsleben - bewegter Ruhestand
Jürgen Lanz blickt auch auf Jahrzehnte der Stadtentwicklung zurück

-von Klaus-Peter Kreß-

LIMBURG. Jürgen Lanz ist
82 Jahre alt. Fast jeden
Tag sitzt er am Nachmittag
in einem Café auf der Plöt-
ze in Limburg, trinkt zwei
Tassen Kaffee, isst ein
Stück Kuchen und liest die
Tageszeitung. Daneben
spielt er – in seinem Alter
durchaus bemerkenswert
– noch jede Woche eine
Runde Golf. In Idstein. Dort
war er auch schon Präsi-
dent des Golfclubs. Lange
Jahre war er aktiver Reiter.

Wer Jürgen Lanz trifft und
mit ihm spricht, merkt nach
wenigen Sätzen: Dieser
Mann ist nicht nur körper-
lich fit, sondern auch im
Kopf jung geblieben und
hat eine Menge interes-
santer Geschichten zu er-
zählen. Wenn er behaupten
würde, er sei in diesem
Jahr 70 Jahre alt gewor-
den, man würde es ihm oh-
ne Frage glauben.
Vielleicht liegt seine Ju-
gendlichkeit auch daran,
dass er sich als Geschäfts-
mann in Limburg über Jahr-
zehnte keine Ruhe ge-
gönnt hat, immer aktiv war.
Und sicher haben ihn auch
seine drei Töchter jung und
vor allem flexibel gehalten.
Jeder kennt in Limburg und
Umgebung noch das
Schuhhaus Lanz, in dem
Generationen von Kindern
und Erwachsenen ihre

Schuhe kauften. Natürlich
erinnern sich die ehemali-
gen Kinder an die Rutsche,
die in dem Ladenlokal vom
1. Stock ins Erdgeschoss
führte. Vor allem aber erin-
nert man sich an die Co-
michefte mit der Hauptfigur
„Lurchi“, dem Salamander.
Für ein Paar Kinderschuhe

gab es ein „Lurchiheft“ da-
zu. Viele nennen ihn des-
halb noch heute „Lurchi“.
„Das ist völlig in Ordnung“,
sagt er und schmunzelt
heute noch über seine da-
malige Marketingidee. Er
war ein erfolgreicher Ge-
schäftsmann.
Schuhhandel in der dritten

Generation Sein Großvater
hatte das erste Schuhge-
schäft der Familie 1930 am
späteren Standort des
Kaufhaus Theile eröffnet.
1950 öffnete dann das neue
Geschäft in der Graben-
straße, das Jürgen Lanz
1968 von seinem Vater
übernahm. Nach einigen
Jahren war er nicht nur an
diesem Standort erfolg-
reich, sondern hatte auch
Schuhgeschäfte in Diez und
Hadamar. Ein Ladenlokal
für besonders preiswerte
Schuhe kam später noch
in Limburg hinzu.
Neben seiner Arbeit als Ein-
zelhändler engagierte er
sich schon sehr früh für die
Anliegen des Limburger
Einzelhandels und die
Kommunalpolitik. Nachdem
der CityRing als Interes-
senvertretung des Limbur-
ger Einzelhandels von den
Kaufleuten und Geschäfts-
inhabern Heinz Vohl und
Dieter Theile gegründet
worden war, stieß Jürgen
Lanz kurze Zeit später da-
zu und wurde einige Jahre
danach Vorsitzender des
CityRing. In seiner Zeit als
Vorsitzender diskutierte er
1986 zum Beispiel mit der
Stadtführung ein neues
Verkehrskonzept, das den
steigenden Autoverkehr
und die gute Erreichbarkeit
und Attraktivität der Innen-
stadt miteinander in Ein-
klang bringen sollte. Man-
che Dinge ändern sich eben

nie.
Daneben konzipierte und
organisierte er in Limburg
den „Tag der Landwirt-
schaft“, der seit 1974 zahl-
lose Menschen auch aus
der Region nach Limburg
lockte.
Engagement auch in der
Kommunalpolitik Und die
Kommunalpolitik? „Ich war
der erste Limburger Ein-
zelhändler, der Stadtver-
ordneter wurde“, erzählt er
nicht ohne Stolz. Allerdings
hat er nicht nur gute Erin-
nerungen an diese Zeit.
Rund 50 Jahre ist die Idee
alt, unter dem Neumarkt ei-
ne Tiefgarage zu bauen.
Die Idee wurde nicht um-
gesetzt. Der damalige Bür-
germeister hätte die Reali-
sierung verhindert, sagt
Jürgen Lanz. Wenn man
ihn heute auf die aktuelle
Situation des Neumarktes
anspricht, kann man noch
immer seinen Blutdruck
steigen sehen.
Dennoch blickt er gern auf
die 60er und 70er Jahre zu-
rück. „Es war eine un-
glaublich aufregende Zeit“,
erinnert sich Jürgen Lanz.
Limburg habe eine groß-
artige Entwicklung genom-
men, die Altstadtsanierung
habe ein echtes Kleinod
geschaffen und insgesamt
hätten die Verantwortlichen
viele mutige Entscheidun-
gen zum Wohl und der po-
sitiven Entwicklung der
Stadt getroffen.

Heute auch als Opa ein-
gebunden Alles andere als
nebenbei ist Jürgen Lanz
auch noch Opa und er
liebt natürlich seine Enkel.
Einmal in der Woche trifft
es sich bei einer seiner

Töchter mit ihnen und wei-
teren Familienmitgliedern
zu einem rustikalen Kaf-
feetrinken. „Ich bringe im-
mer eine Portion geräu-
cherten Lachs mit. Deshalb
nennen mich meine Enkel

auch oft „Opa Lachs“, er-
zählt er glücklich strahlend.
Man sieht in seinen Augen:
sowohl „Lurchi“, aber ins-
besondere „Opa Lachs“
sind für ihn echte Ehrenti-
tel.

Mit klarem Blick und hellem Verstand erzählt Jürgen
Lanz gern Geschichten von seinem Unternehmen und
der bewegten Limburger Stadtgeschichte.

Foto: Klaus-Peter Kreß
Trotz seines hohen Alters zählt Wandern in den Bergen noch zu den bevorzugten
Hobbys. Einmal in der Woche spielt Jürgen Lanz auch gerne eine Runde Golf. Fo-
to: Privat
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Verstärken Sie unser Team
Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d) für

Installation, Service und Wartung
– Elektroniker Energie und

Gebäudetechnik/ Meister
– Mechatroniker für Kälte-,

Klimatechnik und Wärmepumpen

Seit 1967 Ihr Partner für Haustechnik und Gastronomie
Vertragskundendienst

für Hausgeräte
Verkauf und Lieferservice

mit Montage

Elektro – Kälte-Klimatechnik
Wärmepumpen – Alarm- und Sicherheitstechnik

65549 Limburg, Ste.-Foy-Str. 31
Tel.: 0 64 31 - 86 69 – FAX 0 64 31 - 25 810

mail: kundendienst@birkenstock-limburg.de
www.birkenstock-limburg.de

DU UND ICH?
DIE PERFEKTE
VERBINDUNG!

Fest verwurzelt, regional verbunden, sicher vernetzt.

www.evl.de @evl_limburg@evl.limburg

HOCHFELLNERHOCHFELLNER

Tel.: (06431)71164
Fax: (06431)74352
Limburger Str. 24
65553 Limburg-Dietkirchen

OmnibusbetriebTouristik
28.08. Mit dem Vukanexpress durchs Brohltal,

Maria Laach, Mendig/Brauerei Buspreis 30,– €

05. – 10.09. Kühlungsborn/Ostsee, Hotel direkt am Strand
Fahrt nach Rügen usw. DZ/HP p.P. 670,– €

23.09. Fahrt an den Rhein, Kaffeetrinken auf der
Burg Reichenstein, Buspreis 30,– €

10. – 16.10. St. Georgen /Attergau Österreich,
sehr schöne Rundfahrten DZ/HP p.P. 665,– €

21.10. Trier, Stadtrundfahrt, Weinprobe, Schwenkbraten in
einem Weingut, Buspreis 30,– €

17. – 21.11. lmst/Tirol, Fahrten ins Pitztal,
Stubaital und Ötztal DZ/VP p.P. 445,– €

27.11. Adlerwerke/Haibach, Adventsausstellung im
Gartencenter Löwer, Busfahrt-Frühstück-
Mittagessen 49,– €

05. – 08.12. Adventsfahrt ins Erzgebirge, Besuch von 3 Weih-
nachtsmärkten, Seiffen usw. DZ/HP p.P. 385,– €

09. – 10.12. Rhöner Advent, Besuch der Weihnachtsmärkte
in Fulda und Bad Kissingen DZ/ HP 175,– €

11. + 12. + Verschiedene Tagesfahrten
18. + 19.12. zu Weihnachtsmärkten

JetPeel – Schönheit,
die unter die Haut
geht!
Mit den einfachsten Elementen
– Luft und Wasser – der Haut
ein strahlendes Aussehen
verleihen.

Die JetPeel Technologie reinigt 100% porentief,
bringt Mikrotropfen hochenergetischer Wirkseren
wie Vitamine oder je nach Bedarf auch Hyaluron-
säure tief in die Haut und sorgt so für perfekte
Behandlungsergebnisse ohne Nebenwirkungen und
ohne Ausfallzeit.

Buchen Sie jetzt Ihren Termin und kommen Sie in
den Genuss eines Hauterlebnisses erster Klasse!

dermabalance
hautpflegeinstitut
Obergasse 7
65555 Limburg an der Lahn
Telefon 0 6431 590 345 3
kontakt@dermabalance-limburg.de

SIE KÖNNEN IHRE TERMINE BEI UNS JETZT JEDERZEIT
BEQUEM ONLINE BUCHEN:

Scannen Sie diesen QR-Code, um unseren

Online Terminkalender direkt zu nutzen oder

gehen Sie einfach auf www.zilliken.de/termine

Schon gewusst ?

Qualität verpflichtet!

Deshalb gilt für uns: Wir sind erst zufrieden, wenn

Sie es sind. Lassen Sie sich von unseren erstklassigen

Leistungen begeistern. Vereinbaren Sie einfach einen

Termin mit uns per Telefon unter 06431 934 40 oder

per E-Mail an optik@zilliken.de | akustik@zilliken.de.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Andrea Zilliken & Team

O N L I N EJ E T Z T

V E R E I N B A R E NTerminHörakustik
Kostenlose Gehörprüfung

Unverbindliches Probetragen
neuester Hörsystemtechnik

Modernste Hörsystemanpassung
per Insitu-Anpassverfahren

Kostenlose Inspektion an Hörsystemen

Spritzwasser-, Lärm- und Gehörschutz

++
+
+

Optik
Sehr große und vielfältige Auswahl an
Brillenfassungen und Sonnenbrillen

Premium-Augenscreening mit
modernster Technik

Professionelle, ehrliche Brillenglas-
und Fassungsberatung

Spezialist für Gleitsichtbrillen und
Glasveredelungen

+
+
+

A. Zilliken Brillen & Hörakustik GmbH | Plötze 8 | 65549 Limburg/Lahn | Telefon 06431 9344 0 | Telefax 06431 9344 20

E-Mail: optik@zilliken.de | www.zilliken.de | Folgen Sie uns!

Augenoptik

P.S.: Fühlen Sie sich wohl in unseren vollklimatisierten
Räumen!
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Eine Fundgrube für Limburg im Taschenbuchformat
Vor 125 Jahren verriet das erste Limburger Adressbuch wo Tagelöhner und Witwen wohnten

-von Dieter Fluck-

LIMBURG. Mit 12,5 Mal
19,5 Zentimeter ist es sehr
handlich und sein dunkel-
brauner Einband in Lei-
nenoptik wirkt unschein-
bar und abgegriffen. Es ist
das erste Adress-Buch der
Stadt Limburg, das 1896,
also vor 125 Jahren auf-
gelegt wurde. Das 58 Sei-
ten umfassende Werk, das
gerade einmal 160 Gramm
auf die Waage bringt, wur-
de von der heute nicht
mehr existierenden Lim-
burger Vereinsdruckerei
herausgebracht.

In diesem Verlag erschien
einst der „Nassauer Bote“,
mit einer Auflage von 4.200
Exemplaren Vorgänger der
heutigen Nassauischen
Neuen Presse. Daneben
wurde vom selben Verlag
das „St. Lubentius-Blatt“, ein
„religiös-politisches Wo-
chenblatt für das katholi-
sche Volk“ produziert, das
in einer Auflage von 7.500
Stück gedruckt wurde.
Aus dem Vorwort des Ver-
lags vom 9. März ist Dank-
barkeit und ein gewisser
Stolz herauszulesen, dieses
Büchlein auf den Weg zu
bringen. Schließlich ging die
Initiative für „ein solches
Auskunftsbuch in einem
Gemeinwesen von der Grö-
ße und Bedeutung Lim-
burgs von der zuversichtli-
chen Hoffnung aus, dass
auch die Stadtverwaltung in
Würdigung der Gemein-
nützigkeit des Unterneh-

mens“ eine Unterstützung
gewährte. Die wohlwollende
staatliche und kirchliche
Förderung wird nicht nur in
finanzieller Hinsicht gewür-
digt, sondern auch in dem
deutlichen Hinweis, dass
der Inhalt „nach amtlichem
Material zusammengestellt“
wurde. Dazu hatte der Ma-
gistrat unter Bürgermeister
Andreas Schlitt „das Ein-
wohnerverzeichnis nach
den amtlichen Listen be-
schafft“. Der „wärmste Dank“
für die Förderung des Wer-
kes galt „dem verehrten
Vorstand des Männerge-
sangvereins ‚Eintracht‘, der
in freundlicher Weise die
Benützung des geschicht-
lichen Theils der Festschrift
von 1893 gestattet hatte“.

Sehenswürdigkeiten
Mit diesem historischen
Rückblick auf Limburgs
hervorragende Bedeutung
im Lahngebiet beschreibt
das Büchlein allerlei Se-
henswürdigkeiten in der
Domstadt und leitet an-
schließend auf die Umge-
bung über. Der Autor gibt
den Hinweis, dass es in der
unmittelbaren Umgebung
der Stadt keine größeren
Waldpartien, wohl aber zwei
sehr schöne Aussichts-
punkte gibt: den Greifen-
berg und den Schafsberg.“
Als weiterer Bereich der
Umgebung wird der neue
geräumige Friedhof ge-
nannt. Sodann werden die
Dörfer vorgestellt, „die
gleich einem Kranze die
Stadt umgeben“.

Darüber hinaus schweift der
Blick des Verfassers vom
Mensfelder Kopf hinüber
auf Schloss Dehrn, das Ker-
kerbachtal und die Christ-
ianshütte, in nördliche Rich-
tung nach Elz und Hada-
mar, erwähnt die östlich ge-
legenen Orte Runkel und
Villmar sowie im Westen
Diez mit dem Schloss Ora-
nienstein, Fachingen und
die Schaumburg, Burg Ar-
deck, die Hohlenfels und
Burg-Schwalbach. Was
dann folgt wäre in der heu-
tigen Zeit des Datenschut-
zes schier undenkbar: Das
alphabetische Verzeichnis
aller Einwohner, ihrer
Wohnstraßen mit Haus-
nummern. Und nicht nur
das, es verrät auch ihre Be-
rufe und in welchem Stock-
werk sich ihre Wohnung

befindet. Die Null steht fürs
Parterre, die Eins für den
ersten, die Zwei für den
zweiten und die Drei für
den dritten Stock. Beispiele:
Hofmann, Dorothea, Witwe,
Wäscherin, Rütsche 5, 2. –
Reichert, Anton, Taglöhner,
Rosengasse 19, 1. – Auch
alle Handelsfirmen, Behör-
den, Unterrichts-Anstalten
und Klöster werden aufge-
führt.
Es schließt sich das Stra-
ßen- und Häuserverzeich-
nis mit allen Einwohnern an.
Dort entnimmt der Leser,
dass im ersten Stock des
Hauses Fischmarkt 15 der
Eisenbahnschreiner Jakob
Leber oder im Erdgeschoss
der Graupfortstraße 4 der
Pferdehändler Emanuel
Heymann zu Hause ist.
Die dritte Abteilung enthält
eine „Systemische Zusam-
menfassung“ nach Gewer-
ben und Berufsarten. Voran
steht der kleingedruckte
Hinweis, dass die Wohnun-
gen im ersten (alphabeti-
schen) Teil, zu suchen sind.
Sei hinter den Namen ein
Sternchen vermerkt, so be-
deute dies, dass sich im An-
hang ein Inserat findet. Wer
unter „Kappenmacher,
Kürschner und Hutge-
schäfte“ suchte, fand Fried-
rich Blettel, Joseph Schmidt,
Heinrich Joseph Wagner
(mit Sternchen), Johann
Wagner und Andreas Wiß-
mann. – Pfeifenhandlungen
betrieben Joseph Brühl und
Hermann Herz (jeweils mit
Sternchen), Karl Byron, Mo-
riz Gregori und Sigmund

Sternberg. Sieben von den
neun als Büglerinnen auf-
geführten Frauen waren laut
amtlichen Angaben Witwen,
unter den Wäscherinnen
acht von 13.
Es folgt die Abteilung der
Ämter von Stadt und Kreis
Limburg sowie sonstige
staatliche Einrichtungen mit
den dort jeweils Beschäf-
tigten. die Kultus- und Jus-
tizverwaltung einschließlich
der Kirchen ist ebenso auf-
gelistet wie das Unter-
richts-, Verkehrs- und Ver-
einswesen. Damals waren
44 Vereine ausgewiesen.
Es gab zum Beispiel einen
Stenographenverein, einen
Sterbeverein zum heiligen
Joseph, einen Vaterländi-
schen Frauenverein, den
Verein der Freunde, die
Weihnachtssparkasse zum
Schlößchen und den „Thy-
pographia“ Buchdrucker-
verein.

Wahre Fundgrube
Eine wahre Fundgrube für
historisch Interessierte ist
der Anhang heimischer Fir-
men, die im Adressbuch
von 1896 in kleinen und
ganzseitigen Anzeigen ihre
Warenvielfalt und Dienste
offerierten. Das Verzeichnis
weist immerhin 120 Auf-
traggeber aus. Offenbar
wollte keiner fehlen, der zur
damaligen Zeit etwas auf
sich hielt. Die Amtsapothe-
ke in der Grabenstraße gab
unter anderem bekannt,
dass sie eine verlässliche
Bezugsquelle für echten
französischen Cognac sei.

Im Gasthaus von Jacob
Jost nahe des Reichspost-
gebäudes konnte das Rei-
sepublikum für 50 Pfennig
übernachten. Auf die Fabri-

kation von Knochenmehl,
Hornspähnen und gemah-
lenes Phosphorit war Emil
Burckhart spezialisiert und
Heinrich Baldus warb für

sein Cigarren-Fabriklager
als „Alleinige Niederlage der
Königlichen Cigarren-Fa-
brik Insulinde im holländi-
schen Arnheim.

Klein und eher unscheinbar wirkt das erste Limburger Adressbuch von 1896. Es ist in
die Jahre gekommen, doch je älter es wird, umso interessanter ist es für nachfol-
gende Generationen.

Das erste Blatt im ersten
Adressbuch der Stadt
Limburg.

Die Inserate aus dem ersten Limburger Adressbuch offenbaren ausgangs des 19. Jahrhunderts ein reges Ge-
schäftsleben. Fotos: Dieter Fluck

Die erste Seite des alphabetischen Verzeichnisses der Limburger Einwohner von 1896.

JAHRE LIMBURG GRATULIERT!

Kulturvereinigung
Limburg
Vorverkauf:
Ticket-Zentrale | Bahnhofsplatz 2 | Limburg
Tel. (0 64 31) 98 06 19
oder im Internet: www.kulturvereinigung-limburg.de

21/22
„HOKUSPOKUS“
Kriminalkomödie von Curt Goetz
Filmtheater Lange & Leder, Köln

„OSKAR SCHINDLERS LISTE“
Eine wahre Geschichte, von Florian Batter-
mann für die Bühne dramatisiert
Komödie am Altstadtmarkt, Braunschweig

„HESSISCH FÜR
FORTGESCHRITTENE“
Die Fortsetzung des Dauerbrenners „Deutsch-
land, Deine Hessen“ | Literarische Collagen
mit Musik Walter Renneisen, Gastspiele

„FREUNDSCHAFT“
Ein Lebens-Thema für Jung & Alt
Schauspiel mit Live-Musik | Gilla Cremer
Theater Unicate

„EIN GROSSER AUFBRUCH“
Schauspiel von Magnus Vattrodt
Landestheater Detmold

„TARTUFFE“
Komödie von Molière
Burghofbühne Dinslaken

-Änderungen vorbehalten-

„BRASS BAND HESSEN“
Tour ‘21 - The Band is back

„CAMERATA BOHEMICA“,
PRAG

„NEOBAROCK“, KÖLN
„FIORI MUSICALI“

Neujahrskonzert
LA SERENA
Musikalische Feinkost –
raffiniert, exquisit, delikat!

„IRINA MARKOVINA“
Pianistin

„ENSEMBLE CONCERT
ROYAL“, KÖLN
Musik der Empfindsamkeit

“RHEINISCHE
PHILHARMONIE”, KOBLENZ

-Änderungen vorbehalten-

Donnerstag
07.10.2021
20.00Uhr

Montag
29.11.2021
20.00Uhr

Freitag
18.02.2022
20.00Uhr

Dienstag
08.03.2022
20.00Uhr

Donnerstag
07.04.2022
20.00Uhr

Mittwoch
27.04.2022
20.00 Uhr

Theaterabende Meisterkonzerte
Sonntag
19.9.2021
18.00Uhr

Donnerstag
30.09.2021
20.00Uhr

Sonntag,
02.01.2022
15.30Uhr

Samstag
05.02.2022
20.00Uhr

Samstag
07.05.2022
20.00Uhr

Samstag
22.01.2022
20.00Uhr

Donnerstag
28.10.2021
20.00Uhr ECHO

Klassik
Preisträger

2014

ECHO
Klassik

Preisträger
2015
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Gedenkmedaille erinnert an Fahnenweihe im Jahr 1906
Metzgergesellenverein „Brüderschaft“ bedankte sich bei den Ehrengästen mit einer Erinnerungs-Medaille

-Von Dr. Rüdiger Fluck-

LIMBURG. Das Fest der
Fahnenweihe des Metz-
gergesellenvereins „Brü-
derschaft“ am 17. Juni
1906 war sicher für Lim-
burg und die damalige Zeit
ein herausragendes Er-
eignis, über das der Lim-
burger Anzeiger ausführ-
lich berichtete.

Beim Festzug mit ande-
ren Metzgergesellenverei-
nen und sämtlichen Lim-
burger Vereinen „mar-
schierte auch ein mit Bän-
dern geschmückter Och-
se mit, gefolgt von zwei
ebenfalls aufgeputzten
Metzgerhunden – eine
Gruppe von Metzgerge-
sellen folgte dem Schlacht-
und Dienstvieh, mit Bei-
len ausgestattet.“ Der Ober-
meister der Limburger Flei-
scherinnung, Metzgermeis-
ter Franz Schaden, hielt
die Festrede und weihte da-
nach die Fahne. Nun folg-
te in langer Reihe die Über-
reichung von Ehrengaben
– es spendeten Fah-
nenschleifen: die Limbur-
ger Frauen und Jung-
frauen der Metzgerschaft,
der hiesige Bäckergesel-
lenverein, der Metzger-
klub Wiesbaden, die Flei-
schergesellenvereine
Wiesbaden, Mainz, Of-
fenbach, Fulda – sodann
ein Trinkhorn die Brau-
ergehilfen Limburgs, ein
Pokal der Metzgerverein
Frankfurt und Fahnennä-
gel die Metzgergesellen-
vereine aus Koblenz, Ha-
nau, Gießen, Biebrich-Mos-
bach und Oberlahnstein.
Nach dem Abendpro-
gramm klang der erste
Tag der Veranstaltung mit
einem kräftigen „Kaiser –
Hoch“ aus; allen aus-
wärtigen Vereinen wurde
mit Musik und Fahne das
Ehrengeleit zum Bahnhof
gegeben.
Gegründet wurde der Metz-
gergesellenverein „Brüder-
schaft“ bereits im Jahre
1896, damals noch unter
dem Namen „Brüderlich-
keit“ und entwickelte in

der folgenden Zeit be-
achtliche Initiativen – be-
kannt waren vor allem die
vielen Metzgerbälle in der
„Alten Post“ und dem
„Preußischen Hof“ in Lim-
burg, von denen auch der
Nassauer Bote berichtete.
Nach dem Stiftungsfest an-
lässlich des 25-jährigen
Bestehens im Jahre 1921
wurde es still um den Metz-
gergesellenverein. Im Mai
1933 war die Fahne bei ei-
nem Fest der Handwer-
kerschaft Limburg zum
letzten Mal zu sehen –
ab 1940 durften keine Ver-
einsfahnen mehr öffent-
lich mitgeführt werden.
Die auf einem Acker in
der Villmarer Gemarkung
von Feldbegehern mit Me-
tallsonden entdeckte Er-
innerungsmedaille erinnert
an die Fahnenweihe des
Metzgergesellenvereins
„Brüderschaft“ am 17. und
18. Juni 1906 in Lim-
burg
Doch anlässlich der Fah-
nenweihe im Jahre 1906
haben sich die Limbur-
ger Metzgergesellen für
die zahlreichen Geschen-
ke wohl bei den Verei-
nen und sicher auch bei
den Ehrengästen mit ei-
ner Erinnerungs-Medaille
bedankt – dies war bis-
her nicht bekannt. Es han-
delte sich um eine aus Alu-
minium geprägte Medail-
le mit einem Durchmes-
se von 3 cm, die auf Vor-
der- und Rückseite den Ab-
bildungen auf der Fahne
des Metzgergesellenver-
eins nachempfunden ist
– die Vorderseite zeigt ein
Lamm mit einer Fahne,
auf der das Trierer Kreuz
abgebildet ist, mit der Um-
schrift „GOTT SEGNE DAS
EHRBARE METZGER-
HANDWERK.“ Das Lamm
ist eigentlich ein christli-
ches Symbol, aber auch
schon lange ein Zeichen
des Fleischerhandwerks.
Dieses Zeichen ist be-
reits an dem berühmten
Knochenhaueramtshaus,
dem Zunfthaus der Flei-
scher in Hildesheim, ab-
gebildet und soll seine Er-

klärung bei Abraham fin-
den: „Geschlachtet hat
schon Abraham, dem lie-

ben Gott sein Opfer-
lamm für Isaak, seinen lie-
ben Sohn, so alt sind auch

die Metzger schon.“ Auf
der Rückseite der Me-
daille ist das Limburger

Wappen zu sehen – „ER-
INNERUNG FAHNENWEI-
HE METZGERGESELLEN-

VEREIN BRÜDER-
SCHAFT“ heißt es in der
Umschrift.
Fast 120 Jahre nach die-
ser Fahnenweihe ist die ers-
te der bisher unbekann-
ten Erinnerungsmedaillen
von Regina und Steffen
Kammlodt aus Aumenau
auf einem Acker bei Vill-
mar entdeckt worden; bei-
de sind Feldbegeher mit
Metallsonden, die mit Ge-
nehmigung des Landes-
amtes für Denkmalpflege
– hessenArchäologie in
Wiesbaden-Biebrich, die
von den Landwirten be-
arbeiteten Felder unter-
suchen. Sie besitzen die-
se Genehmigung, die vom
Landesamt jährlich ver-
längert wird, für die Flä-
chen in den Gemarkun-
gen Aumenau, Villmar und
Niederbrechen.
Eine freudige Nachricht für
den Ehrenobermeister
Ewald Stath (Haintchen)
und den Obermeister der
Fleischerinnung Limburg-
Wiesbaden, Dietmar Laux

aus Niederbrechen. Nach-
dem im Jahre 2004 die
wertvolle seidenbestickte
Traditionsfahne des Lim-
burger Metzgergesellen-
vereins „Brüderschaft“ im
Keller der Kreishandwer-
kerschaft in Limburg wie-
der aufgefunden wurde,
ist nun diese Erinne-
rungsmedaille an die Fah-
nenweihe ein weiterer wert-
voller Hinweis auf die lan-
ge Geschichte und die Tra-
dition des heimischen
Metzgerhandwerks. Durch
Vermittlung von Volker Bay-
er, selbst seit 19 Jahren
als Feldbegeher für das
Landesamt für Denkmal-
pflege im Einsatz und Mit-
glied der Natur- und Hei-
matfreunde Weyer, wurde
nun in Weyer diese Er-
innerungsmedaille von den
Sondengängern an die bei-
den Metzgermeister über-
geben. Die Fleischerin-
nung Limburg-Wiesbaden
freut sich über Hinweise,
ob noch weitere dieser Me-
dallien erhalten sind.

Übergabe der Erinnerungsmedaille an die beiden Mitglieder der Fleischerinnung Limburg-Wiesbaden in Weyer
mit (v. rechts): Ewald Stath, Dietmar Laux, Steffen und Regina Kammlodt sowie Volker Bayer. Fotos R. Fluck

JAHRE LIMBURG GRATULIERT!

Limburg. In Zeiten der steigenden Goldpreise
und der zahlreichen Goldankauf-Möglichkeiten
ist eine faire und ehrliche Beratung ihrer Wert-
sachen „Gold“ wert. Regelmäßig finden bei
Juwelier Rubin die kostenlosen Schätz- und
Prüftage statt. Sie müssen lediglich im Vorfeld

einen persönlichen Termin vereinbaren, Telefon
(06431) 5840401.
Im Zeitraum dieser Aktionstage erhalten Sie, mit
Termin, eine kostenlose Schätzung und Prüfung
von z. B. Schmuck, Uhren, Silber und Zahngold,

aber auch von Münzen und Platin direkt vom
Profi vor Ort. Bei Juwelier Rubin wird auch der
Wert einzelner Schmuckstücke geprüft und
geschätzt, bei dem andere Verkäufer z. B. nur

den reinen Goldwert zahlen, werden hier auch
Steinbesatz, Zustand und Marke berücksichtigt.
Neben der Schätzung von einzelnen Schmuck-
stücken, Bestecken, Münzen, Zahngold, Barren
usw. schätzt und prüft das Team von Juwelier
Rubin in dieser Aktionswoche auch kostenlos
die Bestände aus Erbschaften und Nachlässen
und unterbreitet Ihnen hierzu eine kostenlose
Expertise. Durch die jahrelange Erfahrung und
Spezialisierung im Gebiet des Edelmetallankaufs
garantiert Juwelier Rubin detaillierte Prüfungen
und Schätzungen mit besonders guten Preisen,
eine transparente Geschäftsabwicklung und
kompetente Beratung zum An- und Verkauf. Juwelier Rubin

Neumarkt 2, 65549 Limburg
Telefon (06431) 5840401
(neben Telekom), gegenüber Schuhhaus Unkelbach

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von
10 bis 17 Uhr, Samstags von 10 bis 14 Uhr

Parken Sie im Parkhaus „Busbahnhof“,
wir erstatten Ihnen die Gebühren.

– Anzeige –

Juwelier Rubin – Sachverständige
für Schmuck, Gold- & Silbermünzen, Übernahme kompletter Nachlässe & Erbschaften, ständiger Goldankauf. Warum
mit weniger zufrieden geben? Juwelier Rubin – Ihr umsatzstärkster Partner in Sachen Goldankauf in Ihrer Region!

Schmuck: Altgold, Neuware, Brillant-Schmuck, Antikes

Batterie wechseln
5 € inkl. Varta-Batterie

Gold- und Silberbarren
Degussa / Heraeus

An- und Verkauf zu Top-Konditionen
Vergleichen Sie uns mit der Bank –

wir sind oft günstiger!

Krügerrand · Maple Leaf
Goldmark · Degussa · Hereaus

Barren & Münzen aller Art.
Angebot vergleichen lohnt sich.

Kostenlose ExpertiseGOLD AUF REKORDHOCH!

PRÜFUNG UND
SCHÄTZUNG
DURCH UNSEREN
SACHVERSTÄNDIGEN

Bevor Sie ihren Schmuck woanders
verkaufen, lassen Sie diesen durch einen

unserer Sachverständigen schätzen –
er kann wesentlich mehr wert sein, als

lediglich der Goldwert.

Termin per WhatsApp buchen:

06431 5840401
Nummer ins Telefonbuch speichern und
uns einfach eine Nachricht schicken. JETZT TERMINE VEREINBAREN

Rabatt auf
VERLOBUNGSRINGE

(nur in Verb. mit einem Termin)

Rabatt
auf TRAURINGE

(nur in Verb. mit einem Termin)

10%

Zahngold, Dentallegierungen,
ungereinigt

Bezahlt 342 €Besteck, Silber, Auflagen
versilbert, 80/90/100

Bezahlt 478 €

Gold- und Silbermünzen
sowie -barren

Bezahlt 1.720 € Bezahlt 3.745 €

10%

Goldankau
fWIR SIND WIEDER FÜR SIE DA!!
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Inspiriert: Dialog Aar-Einrich
Die neue Großgemeinde auf kreative Weise kennenlernen

AAR-EINRICH. Kultur hat
an der Aar und im Einrich
seit Langem eine große
Bedeutung: Ob im Kultur-
haus Kreml mit seinem
vielfältigen Angebot, den
Farbfesten im KuKuNat
oder wunderbaren Kon-
zertabenden auf dem Ap-
felhof: Hier wird für alle et-
was geboten. Die Stadt-
halle Katzenelnbogen mit
dem Weltklangfestival,
Kunstausstellungen und
unterschiedlichste Kurs-
angebote machen das Le-
ben auf dem Land zu ei-
nem bunten Erlebnis. Und:
„Kultur ist Kommunikation
im besten Sinne und bringt
die Menschen zusammen
– gerade in dieser Zeit.
Wie herrlich!“, heißt es da-
zu bei den Machern des
Kulturprogramms Dialog
Aar-Einrich.

Der Dialog Aar-Einrich wur-
de nicht etwa wegen der
Pandemie und den kul-
turellen Mangelerschei-
nungen gegründet, son-
dern hatte zunächst ei-
nen ganz anderen Ur-
sprung: Das Programm soll
in der noch ganz jun-
gen Verbandsgemeinde
Aar-Einrich das Zusam-
menwachsen und das „zu-
sammen wachsen“ mit
Kunst, Kultur und ganz
viel Lebensfreude för-
dern, denn die Ver-
bandsgemeinde Aar-Ein-
rich ist erst vor zwei Jah-
ren aus den Verbands-
gemeinden Katzenelnbo-
gen und Hahnstätten ent-
standen. Die Strukturen
müssen neu entstehen, die
Menschen identifizieren
sich erst nach und nach
mit ihrer neuen Heimat-VG.
Hierbei hilft das einzig-
artige Festival Dialog Aar-
Einrich: Es begleitet die
Menschen voller Kreati-
vität bei ihrem Weg auf-
einander zu und in eine ge-
meinsame Zukunft. Mit
Spaß, Musik, Verführung
der Sinne, mit Lachen und
Staunen. So wird Kultur
zu einem lebendigen Teil
an der Aar und im Ein-
rich, auch in Zeiten der Pan-
demie, denn: „Das kann
Kunst – und zwar ge-
nau in dieser Zeit“, da-
von ist der künstlerische
Leiter Matthias Frey mit sei-
nem ganzen Team aus
tiefstem Herzen über-
zeugt.
Ob Theater, Konzert oder
Fotoausstellung – das al-
les ist immer auch eine Be-
gegnung von Menschen.

Kultur gemeinsam erle-
ben ist dynamisch, ins-
pirierend und regt die Sin-
neswahrnehmung an. So
entsteht Energie für Neu-
es – und genau das kam
in den vergangenen Mo-
naten bereits hervorra-
gend an, auch wenn na-
türlich einige Veranstal-
tungen zunächst verscho-
ben werden mussten. Wenn
sie dann stattfanden, wa-
ren die Gäste berührt, be-
geistert und dankbar für
das, was Kultur mit ih-
nen macht.
Das Festival Dialog Aar-Ein-
rich bündelt Kulturaktivi-
täten in der Region, um be-
wusst zu machen, was es
in der neuen gemeinsa-
men Heimat-VG alles gibt
und lockt die Menschen
gern auch mal an un-
gewöhnliche Locations.
Ein besonders Beispiel wa-
ren die Wood Vibrations:
Das Publikum wandelte fast
fünf Kilometer über den
Radweg, der die beiden
ehemals autarken Ver-
bandsgemeidnen verbin-
det, mitten durch den Wald.
Und dort überall ver-
streut saßen Musikgrup-
pen, Künstler, Geschich-
tenerzähler und machten
den Wald zu einer be-
lebten Bühne. Ein groß-
artiges Erlebnis für alle Be-
teiligten!
Auch die Stummfilmaben-
de mit Live-Musik im Kreml
oder eine unglaublich über-

raschende und bunte Up-
cycling-Ausstellung auf der
Weiherweise in Katzen-
elnbogen samt offener
Bühne überzeugten die
Menschen, sich und ihre
neue Großgemeinde auf
kreative Weise kennen-
zulernen, gemeinsam ein
Wir-Gefühl zu entwickeln
und die VG Aar-Einrich
als soziale Gemeinschaft
zu erleben.
Und trotz der langen Lock-
down-Pause ist der Ka-
lender immer wieder gut

gefüllt: Eben erst ist Bos-
sa Nova im Apfelhof un-
ter freiem Himmel auf-
getreten, Hennermanns
Horde hat mit „miniMax“
auch bei den kleinsten Kul-
turfans für Spaß und Be-
wegung gesorgt. Diese
zauberhaften, spannenden
und menschlichen Mo-
mente, die das Team des
Dialog Aar-Einrich vor-
bereitet hat, sind unver-
gesslich und durch nichts
auf Dauer aufzuhalten -
zum Glück.

„Kultur ist Kommunikation im besten Sinne und bringt
die Menschen zusammen heißt es bei den Aktion im
Rahmen des Kulturprogramms Dialog Aar-Einrich.

JAHRE AAR-EINRICH GRATULIERT!

Die Aqseptence Group ist einer der weltweit
führenden Anbieter im Bereich der Filtrations-,
Separations- und Wassertechnologie. Um unsere Ziele
und Visionen zu erreichen, möchten wir die besten
Fachkräfte anwerben, die unsere Begeisterung teilen
und mit uns Verantwortung für den Umgang mit der
Ressource Wasser übernehmen.

Für unseren Hauptsitz in Aarbergen suchen wir
ab sofort:

• lndustriemechaniker (m/w/d)
• Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)
• Schweißer (m/w/d)
Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre
Bewerbung. Laden Sie einfach Ihren Lebenslauf über
unsere Karriereseite hoch und schon kommen wir in
Kontakt.

https://aqseptencecareer.easycruit.com/
Oder scannen Sie den nebenstehenden QR-Code, um
zu unserer Karriereseite zu gelangen.

Aqseptence Group GmbH
Personalabteilung
Passavant-Geiger-Str. 1
65326 Aarbergen
E-Mail: Karriere@aqseptence.com

WIR SPRECHEN KANAL.

fließend

Kanalzustandsklassifizierung
Kanalzustandsbewertung
Kanalsanierungskonzepte

Zu den Ölgärten 4
D-56370 Allendorf

Tel.: 0 64 86 - 90 02 83-0
Fax: 0 64 86 - 90 02 83-22

info@ib-sk.com
www.ib-sk.com

Planung · Projektierung
Montage · Inbetriebnahme · Überprüfung

Abnahme · Instandhaltung

2001 bis 2021
20 Jahre Schümann Brandschutz & Sicherheit –

eine Aar-Einrich-Erfolgsgeschichte.

Brandschutz und
Sicherheitstechnik

Schümann Brandschutz & Sicherheit GmbH
Jahnstraße 48, 65623 Hahnstätten

Tel. (06430) 9 26 36-0 – Fax (06430) 9 26 36-20
info@schuemann-brandschutz.de
www.schuemann-brandschutz.de
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Aarstraße 124
65629 Niederneisen
Telefon: 06432-644833
E-Mail: support@pcplus24.de
www.PCplus24.de

Zaunteam Rheingau-Taunus
Kirchstraße 40, 65326 Aarbergen

WhatsApp: 0178-2555379

Inh. Mark Beck
Rheinstraße 12 · 56368 Katzenelnbogen
Telefon 06486-6372
info@autohaus-woell.de
www.autohaus-woell.de

www.metzler-energietechnik.de

– Osteopathie – Akupunktur
– Schmerztherapie – Lasertherapie
– Homotoxikologie – Physiotherapie

Hofstraße 29
56368 Katzenelnbogen
01 78 – 53 12 230 oder 0 64 86 – 77 09 155
(Termine nur nach tel. Vereinbarung)
info@bk-osteopathie-physiotherpie.de
www.bk-osteopathie-physiotherapie.de

WasserRETTER! gesucht
Arbeiten beim 4.0-Technologieführer

Überbetriebliche
Ausbildung

• Ausbildung zum IT-Systemelektroniker (m/w/d)

• Elektromonteur im Außendienst (m/w/d)

• IT Projektmitarbeiter (m/w/d)

• Projektleiter IT&A Scada-Systeme (m/w/d)

• uvm.

Bewerben Sie sich jetzt auf unsere offenen Stellen
Mehr unter: karriere.hst.de
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Nach eineinhalb Jahren wieder auf der Bühne
„Frau Müller muss weg“ – heißt es vom 15. bis 17. Oktober im Elzer Bürgerhaus

-von Heike Lachnit-

ELZ. Im Juli standen
Schauspieler der Ama-
teurbühne „theater am
bach“ (tab) beim Food-
truck-Festival in Elz nach
eineinhalb Jahren zum
ersten Mal wieder auf der
Bühne. Im September geht
es mit einem Krimidinner
weiter und Im Oktober ist
ein Bühnenstück geplant.

Im vergangenen Jahr woll-
te die Amateurbühne „the-
ater am bach“ aus Elz
ihr 25-jähriges Vereinsju-
biläum groß feiern. Zahl-
reiche Veranstaltungen für
alle Generationen waren
geplant, um die Vielfalt des
Theaters zu zeigen. Und
dann kam Corona. Kurz, be-
vor die Werbung für die Ver-
anstaltungen rausgehen
sollte, kam der Lock-
down und alles musste ab-
gesagt werden. Als sich
im Sommer die Situation
entspannte, war sich der
Vorstand schnell einig, den
Menschen ein kulturelles
Angebot zu machen. Mit ei-
nem umfangreichen Hy-
gienekonzept für die Pro-
ben und die Aufführun-
gen nahm das Ensemble
die Probenarbeiten für das
Bühnenstück „Frau Müller
muss weg“ in Angriff. Doch
auch hier machte Coro-
na den Darstellern einen

Strich durch die Rech-
nung. Zwei Wochen vor
der Premiere kam der zwei-
te Lockdown und eine Ab-
sage war unabwendbar.
Auch im Vorstand gab es
Veränderungen, so dass
sich der Verein mit di-
gitalen Kommunikations-
mitteln beschäftigen muss-
te, um einen neuen Vor-
stand zu wählen. Insge-

samt waren die letzten ein-
einhalb Jahre eine große
Herausforderung für den
Verein.

Kaum Vorbereitung
Mit nur wenig Vorberei-
tungszeit, weil einfach nicht
absehbar war, welche Re-
geln gelten würden, be-
teiligte sich das tab im Ju-
li am Foodtruck-Festival auf

dem Elzer Rathausplatz.
Die Improvisationsgruppe
rund um die künstleri-
sche Leiterin Genia Güt-
ter nahm sich dem The-
ma Essen und Trinken auf
geschichtliche und litera-
rische Weise an. „Der größ-
te Trieb der Menschheit
ist die Selbsterhaltung. Ein
wesentlicher Bestandteil
der Selbsterhaltung er-

freut sich größter Freu-
den und sinnlichen Ge-
nusses.“ Dabei ist es egal,
ob der Braten auf der Zun-
ge zergeht oder es sich
um französische Madlei-
nes handelt. Die Darstel-
ler warfen einen kriti-
schen Blick auf die Ge-
schichte. Beim Volk der Is-
raeliten, die die „Fleisch-
töpfe der Sklaverei“ für Fi-

sche verließen. Vom Phi-
losophen Platon über Bert-
hold Brecht oder Marcel
Proust ging es bei allen be-
rühmten Dichtern schon-
mal um das leibliche Wohl.
Bei all dem durfte die ak-
tuelle Diskussion um Va-
ter-, Mutter- oder Eltern-
land oder um sie/er/es
nicht fehlen. Nicht immer
lief es politisch korrekt ab,
doch alles halb so schlimm,
denn alles schmeckt am
Ende besser, wenn eine Zu-
tat nicht vergessen wird:
„Aber bitte mit Sahne!“
Und so war den Dar-
stellern die Freude an-
zumerken, dass sie end-
lich mal wieder auftreten
durften. „Es geht wieder
los und wir haben viele
Ideen im Gepäck“, so Ge-
nia Gütter.
Am 11. September prä-
sentiert das tab zusam-
men mit dem Kulturkreis
Elzer Bürgerhaus das Ma-
fia-Krimidinner „Dolci a la
Morte“. Vom 15. bis 17. Ok-
tober heißt es im Elzer Bür-
gerhaus „Frau Müller muss
weg“.
Und auch das Jubilä-
umsprogramm soll noch
einmal in Angriff ge-
nommen werden. Der Vor-
stand plant derzeit die Ver-
anstaltungen für das Jahr
2022. Denn aufgescho-
ben bedeutet nicht auf-
gehoben für den Verein.

Die Schauspieler der Amateurbühne „theater am bach“ freuen sich auf die kommenden Auftritte. Foto: Lachnit

Kulturkreis Elz besteht 40 Jahre
Das Singen am Erlenbach ist nicht mehr wegzudenken

ELZ. -hl- Eigentlich war
die Gründung des Kul-
turkreis Elzer Bürgerhaus
1981 dazu gedacht, kul-
turelles Leben in das neu
gebaute Elzer Bürger-
haus zu bringen. Nach 40
Jahren ist der Kulturkreis
aus der Elzer Vereins-
landschaft mit seinem
vielfältigen Angebot nicht
mehr wegzudenken.

Am eigentlichen Grün-
dungstag, dem 5. Juni ver-
zichtete der Kulturkreis
Elzer Bürgerhaus auf ei-
ne Jubiläumsveranstal-
tung aufgrund der Co-
rona-Pandemie. Wenn al-
les klappt, soll die Ver-
anstaltung zum 40-jäh-
rigen Bestehen am 11.
September im Bürger-
haus stattfinden. Mit ei-
ner musikalischen Er-
öffnung durch den neu-
en Jugendchor „pitch
please“, einem kleinen
Rückblick in die Ge-
schichte und einem Sekt-
empfang soll der Abend
beginnen, bevor der Kul-
turkreis zusammen mit
dem theater am bach

zu einem mafiösen Kri-
midinner einlädt.
Am 5. Juni 1981 grün-
deten Kultur interessier-
te Elzer und die Ver-
eine des Dorfes den Kul-
turkreis Elzer Bürger-
haus. Aufgabe des Kul-
turkreises soll die Ko-
ordinierung der Vereins-
veranstaltungen und die
Organisation kultureller
Veranstaltungen im Bür-
gerhaus sein. Dem vo-
ran ging der Neubau des
Bürgerhauses – ein da-
mals umstrittenes Pro-
jekt in der Ortsmitte. Bis
heute hat den Vorsitz
der jeweilige Bürger-
meister inne. Zur Grün-
dung zählte der Verein
50 Mitglieder, davon 23
Vereine. Heute hat der
Verein 188 Mitglieder, da-
von 24 Vereine. Am 9. Ok-
tober 1981 wurde das
Elzer Bürgerhaus ein-
geweiht und die Er-
stellung des Festpro-
gramms war die erste Auf-
gabe des noch jungen
Vereins.
Inzwischen hat der Kul-
turkreis viele Veranstal-

tungen auf die Beine ge-
stellt und sich dabei nicht
nur auf das Bürger-
haus als Veranstaltungs-
ort beschränkt. So ist
aus dem Leben in Elz
das Singen am Erlen-
bach nicht mehr weg-
zudenken, genauso we-
nig wie der Mühlen-
sommer, bei dem mu-
sikalischer Genuß Open-
Air angeboten wird. Le-
sungen im historischen
Rathaus, Wer-will-der-
kann für alle Nach-
wuchsmusiker*innen, Kul-
turfahrten und -wande-
rungen und nicht zu-
letzt die Elzer Fast-
nacht bereichern das kul-
turelle Leben und lo-
cken auch Auswärtige
nach Elz. Für den Vor-
sitzenden Horst Kaiser
soll der Kulturkreis mit sei-
nen Veranstaltungen das
breite Angebot der Elzer
Vereine durch kulturelle
Angebote ergänzen. So
zum Beispiel gesche-
hen durch die Stiftung
der Skulptur „Musikan-
tenblut“ im Innenhof des
Rathauses. Auch im 40.

Jahr des Bestehens soll
es wieder ein Kulturgut
für die Gemeinde ge-
ben, welches aber auf-
grund der Corona-Pan-
demie wohl erst im Jahr
2022 der ganzen Ge-
meinde vorgestellt wer-
den kann. Mehr soll zu
diesem Zeitpunkt noch
nicht verraten werden.

Neue Mitglieder
Der Kulturkreis freut sich
auf interessierte neue Mit-
glieder und lädt alle ganz
herzlich ein, die vielfäl-
tigen Angebote des Ver-
eins wahrzunehmen. Wer
an der Jubiläumsveran-
staltung am Sonntag, 11.
September (ab 18 Uhr),
teilnehmen möchte, kann
Karten nur im Vorver-
kauf für 35 € im Büro
des Kulturkreis, Rathaus-
straße 39, 65604 Elz,
y (06431) 957512 er-
halten. Im Eintrittspreis
sind enthalten: Sekt-Emp-
fang mit musikalischer
Begleitung durch den
neuen Jugendchor „pitch
please“ sowie ein Vier-
Gang-Menü.

JAHRE ELZ GRATULIERT!

WIR SIND DIE JAHRE

Elz - die gastfreundliche Gemeinde zwischen Lahn und Westerwald

Elz - die Gemeinde des Sports und vorbildlicher Sportstätten

Elz - die Gemeinde mit bestem Wohnwert

Elz - der Ort des günstigen Einkaufs

Elz - das Dorf der Vereine

Elz - die Gemeinde für Gewerbeansiedlung

Elz - der Ort der Musik und des Gesangs

Elz - die Gemeinde mit vorbildlichem Gesundheitswesen

Elz - der Ort mit hervorragenden Verkehrsbedingungen

Nähere Auskünfte und einen
großen “Einblick” in Elz erhalten

Sie auf der modern und neu
gesalteten Homepage

www.elz.de

Interessiert?

Nähere Informationen

erteilt:

Gemeindeverwaltung Elz
Rathausstraße 39
65604 Elz
Telefon 06431 9575-0
Telefax 06431 9575-77

Hochwertige
Produkte
Persönliche
Beratung
Moderne
Badplanung
Inspiration für
Dein Bauprojekt
Farbmischservice,
Mietgeräte
Und vieles mehr!

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 6.30 - 18.00 Uhr
Sa. 6.30 - 13.00 Uhr

Sonntags schauoffen!
von 13.00 - 17.00 Uhr
(außer an Feiertagen)

An der kleinen Seite 5 | 65604 Elz
Telefon 06431 9564-0

Alles für Dein Zuhause!

 Hochwertige 
 Produkte

 Persönliche 
 Beratung

 Moderne 
 Badplanung 

 Inspiration für 
 Dein Bauprojekt Dein Bauprojekt

 Farbmischservice,   Farbmischservice,  
 Mietgeräte

 Und vieles mehr! Und vieles mehr!

Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr. 6.30 - 18.00 Uhr 
Sa. 6.30 - 13.00 Uhr

Sonntags schauoffen! 
von 13.00 - 17.00 Uhr
(außer an Feiertagen)

An der kleinen Seite 5 | 65604 Elz
Telefon 06431 9564-0

Alles für Dein Zuhause!

David Baydar

Hinter den Eichen 16 - 65604 Elz
Mobil: 0163 / 201 88 84

Telefon: 0 64 31 / 59 19 00

Tefefax: 0 64 31 / 59 19 01

Tel. 06431-

53484
Hinter den Eichen 10a - 65604 Elz www.schermert.de

Schermert
Bestattermeisterbetrieb

Der Tod ist nicht das Ende der Hoffnung,
sondern der Anfang eines neuen Lebens.

Sandweg 57 · 65604 Elz
Tel. 06431/955-210(211) · Fax 06431/955-212

info@bellinger-bad.de

fay & schaaf
GmbH & Co. KG

Elz · Lattengasse 64
Tel. 06431-501600

Ihre Werkstatt
für Inspektion und Wartung

www.fay-schaaf.de

Inh. Bernhard Pacak
Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 09.00 - 12.30 Uhr

& 14.00 - 18.30 Uhr
Sa. 09.00 - 14.00 Uhr
Mo. Ruhetag

Langgasse 50 - 65604 Elz
Tel.: 06431/9092866

E-Mail: info@radhaus-pacak.de•www.radhaus-pacak.de

Bauunternehmung

APBAU

Aydin Palanci Geschäftsführer

Weberstraße 20 | 65604 Elz
Tel.: 06431 2158773 | Fax: 06431 2158774
Mobil: 0177 7766997 | apbauelz
E-Mail: ap-bau@t-online.de
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Seit Jahrzehnten im Dienste des Nächsten. . .
ZahlreicheProjekte des LionsClub Limburg-Domstadt
-kpk- Fast genau so alt
wie die Lahn-Post ist auch
der älteste Limburger Li-
ons Club, früher „Lions
Club Limburg“, heute „Li-
ons Club Limburg-Dom-
stadt“. Bereits über vier
Jahrzehnte haben sich die
aktuell 31 Mitglieder mit
persönlichem Engage-
ment und gemeinsamen
Projekten in den Dienst
des Nächsten gestellt.

Darüber hinaus gibt es
noch weitere Lions Clubs
in unserer Region: Der Li-
ons Club Limburg-Gol-
dener Grund, der Li-
ons Club Limburg Mit-
tellahn, der Lions Club
Limburg Nassau und der
Lions Club Weil-
burg/Lahn. Auch die Stadt
Diez hat zwei Lions Clubs.
Die Lions Idee selbst ist
sehr viel älter als die-
se Service Clubs in un-
serer Region. Gegrün-
det wurde die Lions Or-
ganisation 1917 von dem
Versicherungsunterneh-
mer Melvin Jones. Die Ba-
sis waren die Mitglie-
der mehrerer Herren-
clubs in Chicago. Für Mel-
vin Jones stand diese Fra-
ge und die damit ver-
bundene Idee für die
Gründung Pate: „Was wä-
re, wenn diese Män-
ner, die aufgrund ihres
Ehrgeizes, ihrer Intelli-
genz und ihrer Ambi-
tionen so erfolgreich sind,
ihr Talent zum Wohle ih-
rer Gemeinden einset-
zen?“ Er war davon über-

zeugt, man könne erst
dann viel erreichen, „wenn
man anfängt, etwas für an-
dere zu tun.“ Inzwi-
schen gibt es weltweit
tausende Clubs. Bereits
1973 wurde das milli-
onste Mitglied in ei-
nem Lions Club auf-
genommen. Und na-
türlich sind Lions längst
keine reine Männeror-
ganisation mehr. Seit
Jahrzehnten gibt es ge-
mischte und auch rei-
ne Frauen Clubs. Heu-
te sind die Lions in 200
Ländern der Erde mit

mehr als 1,4 Millionen Mit-
gliedern vertreten.
Zahllose uns meist un-
bekannte Menschen ha-
ben sich seit der Grün-
dung 1917 für die Zie-
le von Lions einge-
setzt. Aber natürlich auch
bekannte Menschen. So
wurde zum Beispiel 1977
ein Lions Mitglied und
Erdnussfarmer aus Geor-
gia Präsident der Ver-
einigten Staaten von Ame-
rika – Jimmy Carter.
Die Zahl der Men-
schen, die von Lions un-
terstützt, oder denen von

Lions geholfen wurde, ist
noch viel größer. Einer da-
von erhielt als 6-Jähri-
ger vom Lions Club in Det-
roit ein Schlagzeug als
Weihnachtsgeschenk –
sein Name war Stevie
Wonder.
Überhaupt kümmerte sich
die Lions Organisation
von Anfang an intensiv
um Menschen mit Seh-
behinderung, oder um
blinde Menschen. Spä-
testens seit 1925 sa-
hen sich die Lions als „Rit-
ter der Blinden im Kreuz-
zug gegen die Dun-

kelheit“. So entwickelte
ein Lions Mitglied 1930 ei-
nen weißen Stock als Hil-
fe für sehbehinderte Men-
schen, den wir heute al-
le als „Blindenstock“ ken-
nen. 1939 gründeten Li-
ons Mitglieder in Mi-
chigan eine Hundeschu-
le zur Ausbildung von Blin-
denführerhunden und hal-
fen so den Assistenz-
hunden zur Bekanntheit
in aller Welt.
Gebündelt wurden die-
se Lions Aktivitäten spä-
ter in der Initiative „Sight
first“. Bis heute wurden al-
lein über 415 Millionen
Doller gesammelt, um sie
für die Bekämpfung der
wichtigsten Ursachen für
Erblindung zu investie-
ren. Insbesondere in den
ärmsten Ländern der Welt
konnten mit diesem Geld
über acht Millionen Grau-
er-Star-Operationen fi-
nanziert werden. Das sind
acht Millionen Men-
schen, die nun wieder se-
hen können.
Auch in anderen Be-
reichen wurde geholfen.
15 Millionen Dollar mo-
bilisierten die Lions zum
Beispiel für die Opfer der
Tsunami Katastrophe in
Südasien 2004. 2012 wird
die 148-Millionste von Li-
ons finanzierte Impfdo-
sis zur Behandlung der
Flussblindheit ausgege-
ben.
Diese Engagement über
Jahrzehnte blieb nicht völ-
lig unbeachtet. 2007 be-
wertete die Financial Times

die internationale Lions
Organisation als welt-
weit beste Nichtregie-
rungsorganisation für
Partnerschaften. Bereits
1947 erhielten die Li-
ons Beraterstatus für den
Wirtschafts- und Sozi-
alrat der Vereinten Na-
tionen.

Großartige Aktionen
auch auf lokaler und
regionaler Ebene
Auch jeder einzelne lo-
kale Lions Club enga-
giert sich für gesund-
heitsorientierte, soziale,
kulturelle und bürger-
schaftliche Projekte. So
hat allein der Lions Club
Limburg-Domstadt im
Laufe seiner Geschichte
Projekte mit einem Wert
von weit über einer Mil-
lion Euro angestoßen und
finanziert.
So startete der heimi-
sche Service Club vor Jah-
ren die Kampagne „Lim-
burg – Stadt mit Herz“
und finanzierte den Kauf
und die Installation zahl-
reicher Laien-Defibrillato-
ren, mit denen Men-
schen mit einem aku-
ten Herzstillstand sofort
geholfen werden kann.
Heute gehören die Ge-
räte längst zum ge-
wohnten Stadtbild in Lim-
burg und leisten ihren Bei-
trag für das Ziel, Lim-
burg zur „herzsichers-
ten“ Stadt in Deutsch-
land zu machen. Ins-
gesamt erhielt Limburg
durch diese Lions Ak-

tion 20 Laien-Defibrilla-
toren.
Über mehrere Jahre stif-
teten die Domstädter Li-
ons einen Innovations-
preis für herausragende
nichtstaatliche Projekte.
Bei „Innovativen Flücht-
lingsprojekten“, „lokalem
und regionalem Klima-
und Umweltschutz im All-
tag“ sowie besonderem

„Bürgerschaftlichem En-
gagement“ sorgte der Li-
ons Club nicht nur für ei-
ne insgesamt hohe fünf-
stellige finanzielle Un-
terstützung, sondern auch
für die verdiente Auf-
merksamkeit und öffentli-
che Anerkennung die-
ser großartigen Projekte
einzelner Menschen oder
privater Organisationen.

Mit einem Schwerpunkt in Indien bekämpfen die Lions seit Jahrzehnten weltweit die
Ursachen von Blindheit und finanzieren Augenoperationen, insbesondere den Grau-
en Star.

„Man kann erst dann viel erreichen, wenn man anfängt,
etwas für andere zu tun“, war eine wichtige persönliche
Einsicht von Melvin Jones. Er gründete in Chicago 1917
die inzwischen weltweit aktive Lions Organisation.

Jetzt
Zusteller

werden!

Das bieten wir Ihnen:
Faire Bezahlung Planbare, individuelle Arbeitszeiten
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. . . der Lions-Club Limburg-Domstadt
Richtiger Umgang
mit Internet und
sozialen Netzwerken
Lange bevor das The-
ma „Digitalisierung in
Schulen“ ein aktuelles
Thema im Rahmen der
Corona Pandemie wur-
de, setzten sich die Li-
ons schon für das The-
ma des richtigen Um-
gangs mit digitalen Me-
dien in Schulen ein. „Di-
gitale Helden“ nannte sich
dieses Projekt.
Der damalige Präsi-
dent und Mitinitiator be-
schrieb den Ausgangs-
punkt der Förderung so:
Die Kommunikation von
Jugendlichen hat sich
durch die rasante Ent-
wicklung des Internets,
der digitalen Medien ins-
gesamt und der sozi-
alen Netzwerke stark ver-
ändert. Problematisch
wird es bei deren Nut-
zung insbesondere dann,
wenn Konflikte digital
ausgetragen werden. On-
linemobbing, Ausgren-
zung, Diffamierung und
kompromittierende Fo-
tos sind nur einige Prob-
lemfelder. Die Jugend-
lichen sind sich über
die Tragweite ihres Han-
delns oft gar nicht be-
wusst. Ursächlich hier-
für sei, dass die Kin-
der und Jugendlichen
nicht ausreichend auf
diese digitale Welt vor-
bereitet würden. Es feh-
le an der entspre-
chenden Medienkompe-
tenz in den Eltern-
häusern, aber auch oft
in den Schulen. Die Ent-

wicklung sei so schnell,
dass die Erwachsenen
vielfach damit überfor-
dert seien. Hier setzt der
Limburger Lions Club
mit dem Förderungs-
projekt „Digitale Hel-
den“ an. Jugendliche sol-
len im bewussten Um-
gang mit digitalen Me-
dien geschult und aus-
gebildet werden, um die-
ses Wissen an Gleich-
altrige weiterzugeben und
für die Gefahren, Prob-
leme und rechtliche As-
pekte zu sensibilisie-
ren. Das Projekt er-
hielt mehrere nationale
und internationale Aus-
zeichnungen.

Wünsche
Sterbenskranker
werden wahr
Bei dem derzeit aktu-
ellen Projekt des Lions
Clubs geht es um die Er-
füllung von Wünschen.
Unter dem Motto „Wün-
sche werden wahr“ er-
füllen die Lions ster-
benskranken Menschen
letzte Wünsche. Hierfür
wurde ein gebrauchter
Rettungstransportwagen
angeschafft und entspre-
chend umgebaut. Durch-
geführt wird „Wünsche
werden wahr“ zusam-
men mit dem Roten Kreis
des Landkreises. Vor Be-
ginn der Pandemie konn-
ten bereits erste Wün-
sche erfüllt werden. Nach
der Corona bedingten
Zwangspause soll es nun
wieder weitergehen.
Mit der Finanzierung meh-
rerer Exemplare betei-

ligten sich die Lions an
der Aktion „Stolperstei-
ne“ des Künstlers Gun-
ter Demmig. Dieses
Kunstprojekt, das in Lim-
burg und vielen weite-
ren deutschen Städten
umgesetzt wird, begann
1992. Mit im Boden ver-
legten kleinen Gedenk-
tafeln wird an das Schick-
sal der Menschen er-
innert, die in der Zeit
des Nationalsozialismus
verfolgt, ermordet, de-
portiert, vertrieben, oder
in den Suizid getrieben
wurden. Inzwischen ge-
hören die Gedenktafeln

aus Messing im Trot-
toir auch in Limburg zum
Stadtbild. Einige Pro-
jekte förderte der Li-
ons Club Limburg-Dom-
stadt auch außerhalb des
Landkreises. So zum Bei-
spiel das Kinder- und Ju-
gendhospiz „Balthasar“ in
Wiesbaden. Seit 1998 fin-
den hier kranke Kin-
der, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene Beglei-
tung, Schutz und Un-
terstützung auf dem oft
langen Weg von der Di-
agnose bis zum Ver-
sterben. Dabei gehört der
Erhalt der Lebensquali-

tät zu den wichtigsten Zie-
len des Kinder- und Ju-
gendhospizes, in dem
auch die Familien in der
schwersten Zeit Platz fin-
den.

Kindergarten und
Schule für Äthiopien
Der Ort, des in seiner Ge-
schichte größten Pro-
jekts der Mitglieder des Li-
ons Club Limburg-Dom-
stadt, liegt im Osten Af-
rikas. Die Basis war ei-
ne jahrzehntelange Zu-
sammenarbeit mit den Af-
rikamissionaren der „Wei-
ßen Väter“ in der Pro-

vinz Tigray in Äthiopi-
en.
2005 initiierten und fi-
nanzierten die Lions den
Bau eines Kindergar-
tens in der Gemeinde
Maychew mit einer In-
vestitionssumme von
95 000 Euro. Seit 2007
werden dort Kinder ganz-
tags von der Ordens-
gemeinschaft „Daughters
of Charity“ betreut. Mit ih-
rer Arbeit fördern sie die
Persönlichkeitsbildung der
Kinder und achten da-
rauf, dass sich deren ei-
gener Wille frei entwi-
ckeln kann und deren

Selbstbewusstsein, insbe-
sondere der Mädchen, ge-
stärkt wird.
2009 wurde die Zu-
sammenarbeit noch ein-
mal erweitert. In die-
sem Jahr erfolgte die
Grundsteinlegung für ei-
ne Grund- und Haupt-
schule direkt neben dem
bereits bestehenden Kin-
dergarten. Mit 50 000 Eu-
ro lieferten die Lim-
burger Lions den ers-
ten Teil der notwendi-
gen Finanzierung. Die
deutsche Lions Organi-
sation steuerte 8000 Eu-
ro bei. Das deutsche Ent-

wicklungshilfeministerium
beurteilte das Projekt sehr
positiv und bewilligte ei-
nen Zuschuss von
355 000 Euro. Mit Ei-
genmitteln des Bistums
in Äthiopien und einem
von der Kommune zur
Verfügung gestellten
Grundstück hatte der
Schulbau ein Gesamt-
volumen von fast 600 000
Euro.Zahlreich weitere
Institutionen, Vereine und
Projektgruppen in und um
Limburg wurden in den
vergangenen Jahrzehn-
ten von den Lions un-
terstützt.

Finanzierung
der Projekte
Den allergrößten Teil der
für diese Aktivitäten not-
wendigen finanziellen Mit-
tel erwirtschaften die
Domstadt-Lions mit ih-
rem jährlichen Lions Ball.
Er wird aus Anlass der
Gründung des Clubs ge-
feiert. Er ist seit vielen Jah-
ren der wohl bekann-
testeWohltätigkeitsball der
Region. Jedes Jahr tref-
fen sich mehrere hun-
dert Gäste in der Lim-
burger Stadthalle, ver-
bringen eine rauschen-
de Ballnacht in der fest-
lich geschmückten Stadt-
halle und leisten damit zu-
dem einen wichtige Bei-
trag für die Finanzie-
rung weiterer sozialer Pro-
jekte. Mit ihrem Mit-
gliedsbeitrag stellen auch
die Mitglieder selbst ei-
nen Teil der notwendi-
gen Finanzmittel zur Ver-
fügung.

Seit über zehn Jahren können Kinder und Jugendliche in der Region der Stadt Maychew in Äthiopien in hellen und modern eingerichteten Räu-
men unterrichtet werden. Die Initiative hierfür und die erste Finanzierung kam vom Lions Club Limburg-Domstadt.
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Umweltdienstleister investiert stetig in seine
Standorte, die Technik und die Fahrzeugflotte
REMONDIS-Unternehmensgruppe in der Lahn-Region blickt zuversichtlich in die Zukunft

-von Heike Lachnit-

REGION Seit Jahren ist die
REMONDIS Unternehmens-
gruppe in der Lahnregion ak-
tiv. Die Pandemie stellte die
Unternehmensgruppe vor be-
sondere Herausforderungen.
Dies hat sie gemeistert und
blickt optimistisch in die Zu-
kunft.

Was 2011 mit einer Betriebs-
stätte in Singhofen begann,
entwickelte sich zu einer star-
ken Marktposition in der Re-
gion. Als bekannter Umwelt-
dienstleister investiert das
Unternehmen stetig in seine
Standorte, die Technik und
die Fahrzeugflotte. Auch in
Zukunft sind weitere Investi-
tionen geplant, um bestehen-
de Arbeitsplätze zu sichern
und neue zu schaffen. Die Er-
folgsgeschichte der Unterneh-
mensgruppe startete im Auf-
trag der Rhein-Lahn-Abfall-
wirtschaft mit den Aufgaben
der Müllabfuhr im Rhein-
Lahn-Kreis.
Seit 2017 ist REMONDIS mit
einer weiteren Betriebsstätte
in Hohenstein-Born vertreten.
Hier hat das Unternehmen ei-
ne zusätzlich Entsorgungsinf-
rastruktur für gewerbliche und
private Kunden geschaffen.
Neben einem Wertstoffhof,
auf dem diverse Abfälle zu
wettbewerbsfähigen Konditi-
onen abgegeben werden kön-
nen, erbringt das Unterneh-

men mit einer modernen
Fahrzeugflotte und einem mo-
tivierten Team Entsorgungs-
dienstleistungen im Rheingau-
Taunus-Kreis sowie dem
Rhein-Lahn-Kreis. Das Un-
ternehmen zählt zu bekannten
Umweltdienstleistern der Re-
gion und hat in seinem Kun-
denkreis sowohl einige nam-
hafte Großunternehmen als
auch viele traditionellen klei-
nen Produktions- sowie
Dienstleistungsbetriebe. Im

Juli 2016 übernahm RE-
MONDIS mit der BÖRD-
NER Städtereinigung in Lim-
burg einen Traditionsbetrieb
aus dem Bereich Umwelt-
dienstleistungen und baute das
Unternehmen seitdem behut-
sam aus:
Das Gelände wurde erweitert,
weitere Aktivitäten ins Port-
folio aufgenommen, in den
Fuhrpark und Technik inves-
tiert. Neben dem klassischen
Containerdienst und Trans-

portleistungen im Bereich
Entsorgung, werden am
Standort Limburg nun auch
der Metall- und Schrott-An-
kauf sowie ein Wertstoffhof
mit Kompost- und Rinden-
mulchverkauf betrieben.
Das Herzstück des Standorts
bildet eine Altpapiersortier-
anlage, in der die Blaue Ton-
ne aus den Landkreisen Lim-
burg-Weilburg, Hochtaunus-
kreis, aber auch aus Nordhes-
sen und weiteren Regionen

sortiert und als Rohstoff wie-
der an die Papierindustrie ge-
liefert wird. So erfährt auch
diese Ausgabe der Lahn-Post
möglicherweise künftig ein
zweites Leben in Form einer
Zeitung oder einer Prospekt-
beilage. Allein an Altpapier
werden in den Recycling-
kreislauf über den Standort
von BÖRDNER jährlich über
100 000 Tonnen hinzugefügt.
Darüber hinaus ist das Un-
ternehmen ein gefragter Spe-

zialist für Öl- und Fettab-
scheiderleerungen, Nacht-
speicheröfen- und Öltankent-
sorgung, Sonderabfallabfuhr
sowie Kanal-Untersuchung
und -Reinigung.
Die Pandemie hat auch der
REMONDIS Gruppe einiges
abverlangt: Die Verlagerung
der Abfallströme aus dem ge-
werblichen in den privaten
Bereich, Lockdown bei vielen
Kunden sowie verschärfte Hy-
gienebedingungen sind nur ei-
nige der Herausforderungen,
die jedoch dank dem Einsatz
der engagierten Mitarbei-
ter*innen bravourös geleistet
werden. Die Betriebe von RE-
MONDIS blicken daher opti-
mistisch in die Zukunft und
möchten ihre Marktposition
weiter stärken.

Das Herzstück des Standorts Limburg bildet eine riesige Altpapiersortieranlage. Fotos: REMONDIS

Die moderne Fahrzeugflotte an der Betriebsstätte in Singhofen.

Auch ein Containerdienst wird am Standort Limburg angebo-
ten.

-Anzeige-

Sie müssen sich nicht an Bäume
ketten, um die Umwelt zu schützen.
Es genügt, Ihre Abfälle zu trennen
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Eine beeindruckende Auswahl
Die Liste der im Kreis Limburg geborenen Fußballer enthält sogar zwei Weltmeister

REGION. -mas- Seinen
Geburtsort kann man sich
nicht aussuchen, seine
Wurzeln verleugnen ge-
nasowenig. Auch wenn der
Profifußball um den Kreis
Limburg schon immer ei-
nen Bogen gemacht hat,
so stammen einige pro-
minent gewordene Akteu-
re und solche, die es noch
werden können, aus dem
Mittelhessischen. Sollten in
der folgenden Liste pro-
minente Fußballer verges-
sen worden sein, geschah
dies unabsichtlich.

Der wohl Größte zuerst:
Weltmeister 1974. UEFA-
Cup-Sieger und dreimali-
ger DFB-Pokalsieger. Bun-
des-liga-Rekordtorschütze
von Eintracht Frankfurt. Die
Rede ist natürlich vonBernd
Hölzenbein, der in Dehrn
das Licht der Welt erblick-
te. Nach seiner aktiven
Laufbahn blieb der der Ein-
tracht treu, doch fiel in sei-
ne Zeit als Manager der ers-
te Bundesliga-Abstieg
1996, später in seiner Funk-
tion als Scout galt er als um-
stritten. Was bleibt, ist seine
„Torvorlage“ für Paul Breit-
ners Elfmeter zum 1:1 im
WM-Finale von 1974. Nur
sollte man das in den Nie-
derlanden nicht laut sagen.
Sein Elternhaus steht in
Nentershausen neben dem
Sportplatz der Sportfreun-
de Eisbachtal. Geboren ist
er in Diez. Auch er darf sich
Weltmeister nennen, blieb
aber 2014 ohne Einsatz.
Größeren Anteil hat Roman
Weidenfeller an zwei Meis-
terschaften und zwei Po-
kalsiegen von Borussia
Dortmund. Nach 355 Bun-
desligaspielen für Kaisers-
lautern und den BVB be-
endete er 2018 seine aktive
Laufbahn, und, um seine ei-
genen Worte abzuwanden:
He has a grandios career
erlebt.
Überhaupt scheint der Kreis
Limburg eine gute Adresse
für Torhüter zu sein. So
kommt der in Limburg ge-
borene Bernd Fuhr auf 26
Bundesliga- und 218 Zweit-
liga-Spiele für Karlsruhe,
Offenbach und Münster
zwischen 1978 und 1991.
Etwas Derartiges steht Eli-
as Bördner noch bevor,
2002 in Weilburg geboren.
Er hat bis 2023 bei Ein-
tracht Frankfurt unter-
schrieben, ist aber, um
Spielpraxis zu sammeln,
aktuell zu Drittligist Viktoria
Köln ausgeliehen. Somit
dürfte er diese Saison auf
Matheo Raab treffen, der
ebenfalls in Weilburg ge-

boren ist und auf dem
Sprung ist, Stammkeeper
beim 1. FC Kaiserslautern
zu werden, nachdem er zu-
vor für die Sportfreunde
Eisbachtal und Eintracht
Trier spielte.
Noch einmal zurück in die
Bundesliga: Frankfurt,
Saarbrücken, Düsseldorf,
Homburg und Darmstadt
lauten seine Stationen in
der 1. und 2. Liga, sein Ge-
burtsort ist Elz. Die Rede ist

von Michael Blättel, der
102 Bundesliga- und 159
Zweitliga-Spiele in den
Knochen hat. Und auch ein-
mal für Gelächter sorgte,
wenngleich unfreiwillig. Auf
die Frage, weshalb Blättel
fehle, hatte sein Trainer in
Saarbrücken, Uwe Klima-
schefski, einst verkündet, er
habe sich im Bett verletzt.
Wie auch immer das ge-
schehen sein mag.
Noch in vergleichsweise
hohem Alter fit wie ein Turn-
schuh ist Stefan Simon, ein
weiterer gebürtiger Lim-
burger. Ein Bundesliga-Ein-
satz blieb ihm verwehrt,
aber 151 Zweitliga-Spiele
soll auch erst einmal je-
mand nachmachen. Darm-
stadt, Homburg, Offenbach,
Ahlen, Wehen und Esch-
born stehen in seiner sport-
lichen Vita, ferner der SC
Offheim und die SG Me-
renberg, wo er als Trainer
tätig war. Man sollte aber
besser „Spielertrainer“ sa-
gen – in Merenberg kam er

vorige Saison immerhin
noch auf drei Bezirksliga-
Einsätze und das mit 51
Jahren!
Sein jüngerer Bruder Ra-
phael hütet das Tor von
TuS Dietkirchen, Marius
Laux ist beim 1. FC Köln,
wo er für die II. Mannschaft
in der Regionalliga spielt,
kaum noch wegzudenken.
Dabei ging es für den in
Limburg geborenen Stür-
mer taktisch immer weiter
nach hinten, inzwischen ist

er Verteidiger. Ebenfalls auf
eine bewegte Laufbahn
kann Marcel Reichwein zu-
rückblicken: Geboren in
Weilburg, ging er u.a. Le-
verkusen II, Wuppertal, Er-
furt und Münster auf Tore-
jagd. Viel kürzer liest sich
die Transferübersich von
Michael Stahl, dessen Ge-
burtsort Diez ist: Von kur-
zen Abstechern und eini-
gen verletzungsbedingten
Auszeiten abgesehen, ist er
TuS Koblenz seit 2003 treu.
Und dann wäre da noch
der Altendiezer Theo
Zwanziger, DFB-Präsident
von 2006 bis 2012 und be-
kennender Verfechter des
Frauenfußballs. Und auch
zwei ehemalige Bundesli-
ga-Schiedsrichter sind im
Raum Limburg geboren:
Der 2020 verstorbene und
in Altendiez geborene Gün-
ter Linn, der 129 Mal in Li-
ga 1 pfiff, und der in Diez ge-
borene Markus Wingen-
bach, der es immerhin auf
20 Erstliga-Einsätze bringt..

Ganz nah dran an der großen Überraschung
Es war der 25. Mai 2017, als etwa zwischen 17 und 17.30
ganz Fußball-Deutschland auf Fußball-Hessenligist RW
Hadamar blickte. Es lief das Hessenpokalfinale zwischen
Hadamar und Drittligist Wehen Wiesbaden, das im Rah-
men des „Finaltags der Amateure“ live übertragen wurde.
Durch Lukas Haubrich ging Hadamar in Führung – die
„Berlin, Berlin“-Gesänge im Hadamarer Block wurden im-
mer lauter. Der Favorit glich aus, doch erreichte Hadamar
die Verlängerung und schließlich gar ins Elfmeterschie-
ßen. Das Hessenfinale war inzwischen die einzige Partie,
die noch nicht entschieden war, so dass die ARD sich nun
ganz dieser Partie widmete und einige Millionen Fern-
sehzuschauer die wackeren Hadamarer kennenlernten.
Dass viele Hadamarer Spieler eine Wehener Vergangen-

heit hatten – unter anderem Robin Böcher, Benjamin
Kretschmer, Patrick Kuczok, Marvin Rademacher, Ale-
xander Schraut und Christopher Strauch trugen zu Ju-
gendzeiten das SVWW-Trikot –, machte die Partie erst
recht zu einer sehr emotionalen Angelegenheit. Zudem
hatte sowohl die Ansetzung des Spielorts im Vorfeld für
Unmut gesorgt, ehe es anscheinend eine polizeiliche An-
ordnung war, das Elfmeterschießen vor der Tribüne der
Heimfans stattfinden zu lassen. In besagtem Elfmeter-
schießen parierte Strauch einen Elfmeter, sein Gegenüber
Markus Kolke jedoch zwei (getreten von Kuczok und Jo-
nas Herdering) – damit war der Traum vom DFB-Pokal ge-
platzt. Die Medaillen des Zweitplatzierten trugen die Spie-
ler dennoch mit Stolz. Foto: Schlenger

Roman Weidenfeller
(rechts) mit Kollege Ma-
nuel Neuer und dem WM-
Pokal. Foto: Archiv

Stefan Simon. Foto: Archiv

Einst die Nr. 1 in Deutschland
In den 80er Jahren feierte der Limburger HC seine größten Erfolge

LIMBURG. Den Status ei-
ner Nischen.Sportart hat
Hockey vielerorts nur
schwer abstreufen kön-
nen. In Limburg sueht das
anders aus – besonders
wenn man auf die 1980er
und 9er Jahre zurück-
blickt.

Unterschieden wird dabei
zwischen Feld- und Hal-
lenhockey, seit 1974 bzw,
1878 war der Limburger EC
erstklassig und setzte sich
nach den Plätzen 3 und 2
zu Beginn der 80er Jahre
schließlich 1984 die Krone
auf mit der Deutschen-
Meistrschaft im Feldhockey.
Drei Hallentitel folgten 1985,
1990 und 1991, ehe man
1992denEuropapokal nach
Limburg holte. Zwei der da-
maligen Spieler toppten
dies noch: Michael Knauth

und Stefan Saliger kehrten
mit Gold von den Olympi-
schen Spielen in Barcelona
zurück.Limburg war inzwi-
schen längst Olympiastütz-
punkt und erhielt seinerzeit
einen der ersten Kunstra-
senplätze in Deutschland.
An diese Erfolge konnte
man jedoch nicht dauerhaft
anknüpfen, so spielt die I.
Feld-Mannschaft mittler-
weile Regionalliga. 2003
wurde die Clubanlage im
Eduard-Horn-Park in Aner-
kennung an große Leistun-
gen in Albert Collée-Ho-
ckeyanlage umbenannt.
Collée war in den Nach-
kriegsjahren Spieler beim
LHC, hat einige Jahre als
Vorstandsmitglied gearbei-
tet und war hauptverant-
wortlich für den ersten
Kunstrasenbau im Jahr
1976.

Mit der Meisterschaft in der Feldsaison 1984 errang der LHC seinen ersten Titel. Für
Stephan Blöcher (rechtes Foto) und Eckkhard Schmidt-Opper ging es sogar noch wei-
ter – beide gewannen in jenem Jahr bei den Olympischen Sommerspielen in Los An-
geles Silber, die Deutsche Auswahl musste sich erst im Endspiel Pakistan geschla-
gen geben. „Der LHC war damals für mich die Hockey-Hauptstadt Deutschlands. Der
Eduard Horn Park war zu unseren Heimspielen fast immer ausverkauft“, denkt Blö-
cher gern an die Zeit zurück. „Hockey hatte damals einen unglaublichen Stellenwert
in der Stadt. Ich habe meine Lehre zum Einzelhandelskaufmann in Limburg gemacht
und unglaublich gerne dort gelebt.“ Fotos: privat

Zum zweiten Mal ausgebremst
EG Diez-Limburg will positiven jüngsten Trend fortsetzen
DIEZ. Fast so alt wie die
Lahn-Post ist die EG Diez-
Limburg, die 1983, damals
noch als EC Diez-Limburg
gegründet wurde und die
auf bestem Wege war, sich
prähtig zu entwickeln. Zwei
Mal machte dann ein
Corona-Lockdown den
Rockets einen Strich durch
die Rechnung.

So mussten im Frühjahr
2020 die Play Off-Endspiele
der Regionalliga West ge-
gen Neuwied ausfallen, ein
Jahr später hatte man nach
zahlreichen Geisterspielen
die Pre-Play Offs erreicht,
ehe Corona erneut zu-
schlug und die Saison vor-
zeitig beendet war. Seit
2004 ist man nun als EG
Diez-Limburg am Start,
2018 schnupperte man kurz
am Titel, unterlag aber in
den Playoff-Endspielen
Herford. Trotz der corona-

bedingten Unsicherheit
hatte man 2020 den Schritt
gewagt, sich für die Oberli-
ga Nord, die dritthöchste
Spielklasse, zu bewerben.
In dieser geht man auch in
der Saison 21/22 auf To-
rejagd. Die Planungen für

die neue Saison sind schon
recht weit, so dass die
Rockets erneut eine
schlagkräftige Truppe am
Start haben werden, um ih-
ren Fans in der Halle am
Heckenweg einiges bieten
zu können.

Als Sportlicher Leiter für die Geschicke der Rockets ver-
antwortlich und mehrfach auch schon als Trainer im Ein-
satz: Arno Lörsch. Foto: Nicole Baas

JETZT WIRD
GEDRITTELT!
Hachenburger gibt es jetzt auch in der neuen
0,33l-Flasche mit neuem Kasten – unsere DRITTEL.

Warum die Drittel gut
für unsere Umwelt ist?
Hier geht es zum Film!
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www.kundenspiegel.de

MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grettwww.kundenspiegel.de

MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett

7. W E T Z L A R E R

K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 9 EINRICHTUNGSHÄUSER

89,7% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 94,9% (Platz 1)

Beratungsqualität: 91,4% (Platz 1)

Preis-Leistungs-Verhältnis: 82,9% (Platz 2)

Kundenbefragung: 03/2020

Befragte (Möbel) = 744 von N (Gesamt) = 902

...und viele weitere mehr!...und viele weitere mehr!
Interliving ZELLER
RIESIGE AUSWAHL IN DER MÖBEL- UND KÜCHENWELT

Viehweg 8 / Gewerbepark · WEILBURG · Tel. 0 64 71 / 9 27 80

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr • Sa. 10 - 18 Uhr
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KUNDENZUFRIEDENHEITNOTE
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Kundenbefragung durch die Service-Inspektor Gm
bH.

2020/2021

1,54,5/5,0

Nur noch für
kurze Zeit!

Nur noch für 
kurze Zeit!

Nur noch für 

zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu HauseUrlaubUrlaub

600.-600.-600.-€€
Urlaubs-Prämie*

auf alle Möbel-
Neubestellungen!

(Ab 6.000.- Euro Einkaufswert)

✔ Die Zeller Bestpreis-GARANTIE!

✔ Aufmaß vor Ort und Heimberatung!

✔ Professionelle 3D-Planung am Computer!

✔ Lieferung zum Wunschtermin!

✔ Fachgerechte Montage der neuen Möbel
durch unsere Spezialisten!

✔

BESTER SERVICE:

bis zu 5 Jahre keine Zinsen!
0,NIX%

eff. Jahreszins
ab

SONDER-FINANZIERUNG**

Urlaubs-Prämie*

Urlaubs-Prämie*

Urlaubs-Prämie*

100.-100.-100.-€€

250.-250.-250.-€€

300.-300.-300.-€€

auf alle Möbel-Neubestellungen!
(Ab 1.000.- Euro Einkaufswert)

auf alle Möbel-Neubestellungen!
(Ab 2.500.- Euro Einkaufswert)

auf alle Möbel-Neubestellungen!
(Ab 3.000.- Euro Einkaufswert)

Für Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten. Abbildungen sind Musterbeispiele. *Nur eine Prämie pro Person / Kauf. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur auf Neuaufträge, nicht bereits getätigte Aufträge. Gilt nicht
für Ware aus aktueller Aktion, bereits reduzierte Artikel in der Ausstellung, Trends by Zeller, Werbeangebote, Boutique-Artikel, Leuchten, Internetangebote und Teppiche sowie preisgebundene Markenware wie Interliving, Henders & Hazel, Next125 oder Miele. Nicht kombinierbar mit anderen
Vorteils-Aktionen. **Finanzierung über unsere Hausbank. Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Zum effektiven Jahreszins von 0,00% (Sollzins 0,00%) Laufzeit 12 Monate; von 5,99% (Sollzins 5,83%) Laufzeit 24 Monate; von 7,49% (Sollzins
7,24%) Laufzeit 60 Monate. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die CreditPlus Bank AG. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar. Gilt auf Neuaufträge ab 500,- Euro Einkaufswert. Nicht mit anderen Werbemaßnahmen kombinierbar. Unser Finanzierungs-
beispiel: z. B. Einbauküche, Barzahlungspreis: 1.298,- Euro, Anzahlung: 0,- Euro = Nettodarlehensbetrag 1.298,- Euro, monatliche Rate: 57,43 Euro, Laufzeit 24 Monate, Zinsen: 80,23 Euro, Sollzins p.a.: 5,83%, eff. Jahreszins: 5.99%, Gesamtbetrag: 1.378,32 Euro.

Hintergrundbild designed by 4045, Bild des Paars designed by Orstep0 / freepik.com
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